Eine Beitfehrift 
Dirſchberg, Dienſtag den 6 September 8 1870 


Politiſche ueber ſicht. 


wo biſt Du deun?! Seit Deiner letzten auf Gnade und Ungnade bei Sedan ergeben. Ein erbärm⸗ 
amoſen Manifeſte von Metz, worin Du Dich licher Feigling, der am 2. December hinterm Ofen Cigarren 
empfahlſt, mit dem naiven Bifage als Kaiſer rauchte, während Deine Soldaten auf den Straßen Männer, 
Du würd eſt welter hinten und aus paſſender Weiber und Kinder ermordeten, wollteſt Du übermüthig in 
o die Invaſton bekämpfen,“ hörte man von Königsberg uns den Frieden dictiren und den als 
lange Hut wie nichts und heute ſchon ſitzt Du gleich einer Deinen Trabanten betrachten, d.ſſen Gefangener Du 
Sp, Hyäne im Käfige, von unſerm ritterlichen Könige beute biſt. Fünf ſiegreiche Schlachten — bei Weißenburg, 
Derne nach dem Herzen Deutſchlands geſchickt, das Du Wörth, Spicheren, Metz und Sedan — genügten, 
Un; Mit Deinen Barbaren zer fleiſcht hätteſt. >. haſt Dich ſammt Deiner grande nation zu Boden zu werfen. 
ſelb ſt ergeben und gefangen nehmen laſſen, was Wir hatten nie vor Dir bange. „Man kann ein guter Kar⸗ 
® ei geſagt — in der Weltgeſchichte wirklich noch nicht renſchieber und doch ein ſchlechter Kutſcher fein.” — Man fah 
gen iſt. da nie ein Kaiſer freiwillig in das Lager feines das in Paris ein und — Du mußteſt Deinen Commando: 
bat ba erlief und demſelben feinen Degen überreichte; 5 niederlegen; Deine Abdankung wird boffentlich bald er: 
ie Du den „heiligen Boden Frankrelchs“ verlaſſen und folgen. Wenigſtens glaubt man Seitens Deine Anhänger, 
chaft alle Sorgen der gegenwärtigen bedauer⸗ dadurch die Dynaſtie erhalten zu können. 
b ballnſſſe dazu; aber — wir kennen Dich ſchon! Die franzöſiſche Nrgentihaft vulgo anonyme Regierung hat 
dagabe echt gut — a ter Schlauberger — daß wir Deine den Prinzen Napoleon aufgefordet, ſofort nach Frank⸗ 
ich mn mit der Verweisung auf die Regentſchaft in Frank⸗ reich zurückzukehren, widrigenfalls er feinen Dotationen 2c. ver⸗ 
fg © keln großes Glück halten, einer Regentſchaft, der Du, luſtig gehen würde. Nach den letzten Nachrichten aus Parls 
Ar walug, jetzt alle Verantwortlichkeit auf ihre Schultern ſcheint dieſe Regentſchaft wahnſinnigerweiſe noch ein „letztes 
N Äbrend Du abjiehft, wie der Fuchs vom Hühnerſtalle Wort“ mit den deutſchen Truppen ſprechen und Paris ver⸗ 
dau eine Perſon in Sicherheit bringſt; die theidig en zu wollen. Die Bevölkerung wird nur noch durch 
A erb Figur, die denkbar iſt für einen Mann, der mit decembriſtische Maßregeln — man kennt fie ja — miderge⸗ 
tar brechen des Meineides als Kaiſer in die Weltgeſchichte balten, und auch in den Provinzen verfolnt man anttnapo⸗ 
N euch. als Ang⸗klagter Monsieur Bonaparte vor leoniſche Beſtrebungen. In der Aufrufs: Angelegenheit von 
0 diba — die Büchſe in das Korn wirft! — Vilette fand am 29. die dritte Verhandlung ftatt; die An: 
aunlchen fig, es liegt eine unendliche Tragik in dieſem mehr ſtiſter Endes und Brideau wurden einftimmig zum Tode 
N en Anf als tragiſchen Untergange Deiner Dynaſtie, welche verurtheilt. Von allen Seiten wird gegen dieſes Urtheil Pro⸗ 

d. Iſcheine nach ohne Sang und Klang zu Grabe getragen tiſt erhoben. 
er große Held ohne Thaten — Baron Malortie Dieengliſche Regierung hat zum zweiten Male einen 
im vorigen Monate an alle in Frankreich lebenden Waffenſtillſtand vorgeſchlagen, d. h. in Paris. Fühlt man 
enep aner einen Aufruf zur Bildung eines reis ſich dort immer noch ſtark genug? 

deurin 3 erlich, welches mit der franzöſiſchen Armee gegen Der Commandant der engliſchen Dampfer⸗Fregatte „Defeno.“ 
in der Naga lden kämpfen ſollte, wird Dich auch nicht iſt nach Rom abgegangen, um beim Papſte Audlenz zu 


uicht che ziehen und Herr Eduard Simon, „der nehmen. 
del uur Naantreich 0 deutſche Mann, welcher Sr griechiſche Regierung hätte einer Nachricht der „Agence 
ih ür Dich und fo viel gegen Deutſchland ſchrieb, Hapas“ zufolge die von der ſtalleniſchen Regierung geforderte 


in der 
t Dinte ſitzen laſſen. Zulaſſung von italieniſchen Rechtsgelehrten zu der Enquste 
Hüte das en ia 13. Juli hatte Dein Bot: über den Ueberfall von Oropos nicht bewilligt. Dagegen habe 
a Ems die Frechheit, an König Wilhrlm das Griechenland die Forderung Englands, die Wittwe des Herrn 
ag zu zu Stellen, Dich in einem Briefe um — Entihul: Lloyd mit 10,000 Ltr. zu entſchädigen, im Princip für be⸗ 
; zu bitten und am 3. September mußte ſich der Kaiſer gründet erachtet. 8 
= rrrrrande nation dem Könige von Preußen . —— 
Jahrgang 58. Nr. 103 
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Wendung durch 
Führung!“ 

Von unſeres Königs Lippen kommen dieſe Worte 
in einem großen entſcheidenden Moment. 

Erblaßt iſt der Glanz der Kaiſerlichen Adler vor 
unſeren ſiegreichen Fahnen! Die zweite große Armee 
Frankreichs hat ſich ergeben, und der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen iſt ſelbſt Sr. Majıftit des Königs Gefangener. 

Mit den preußiſchen Fahnen ſteht das weiße Kreuz 
der preußiſchen Landweh ren ſiegreich auf fran zöſiſchem 
Boden. 

Dem Sohne u. Enkel König Friedrich Wilheluis 
und Louiſens ſind auch die Söhne und Enkel der 
Männer mit dem weißen Kreuze von 1813 gefelgt. 
Unter dieſem heiligen Zeichen, in wuchtigen Bataillo- 
nen haben ſie Weib und Kind mit demſelben freudi⸗ 
gen Muthe verlaſſen, um endlich unter Gottes guä- 
diger Fügung das mit zu erkämpfen, was ihren Vä⸗ 
tern, trotz aller blutigen Opfer, zu erß reiten nicht be— 
ſchieden war — einen vollen, gerechten Frie⸗ 
den für uuſer deutſches Vatertand. 

So Gott will, wird das große Werk nun bald 
vollbracht ſein! Unſere ſiegreichen Krieger werden 
heimkehren, unter ihnen die Söhne und Enkel 
der Ritter des eiſernen Kreuzes von 1813, von den 
Greifen mit zitternder Hand begrüßt! Viele der Sie: 
ger ſelbſt mit dem eif.enen Kreuz geſchmückt, in dem 
ſich das Schwarz und Weiß der vaterländiſchen 
Farben ſo ſchön vermählt! 

Mit Stolz werden auch unſere deutſchen Stam⸗ 
mes⸗ und Kampfesgeneſſen aus Nord und Süd die⸗ 
ſes Kreuz auf der Bruſt ihrer ſiezreichen Brüder 
und Söhne ſehen. Und dies gemeinſame Ehren 
zeichen wird fortan ein ſchönes inhaltſchweres Sym⸗ 
bol fein für die langerſtrebte Einheit unſeres großen, 
deutſchen Vaterlandes! Das walte Gott! 

(St.⸗Anz) 
— . — 
Vom Kriegsſchavplatze. 
Hirſchberg den 3. September, früh 8 Uhr. 

Mundolsheim, 2. September, 11 Uhr Mittags. 
Der Feind eröffnete heut ſrüh 4 Uhr von der ganzen 
Front ein fehr heſtig's, nicht ſehr gutgezie tes Feuer. 
Heſtiger Geſchützkampf. Verluſt unſerer Artilleri noch 
nicht bekannt, jedenfalls nicht bedeutend. Zu gleicher 
Zeit fiel der Feind auf der Inſel Waaken und gegen 
den Bahnhof aus. 
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rſt Ren illon 2. Babe 
Glenadier⸗Reg ments den Feind rom Bahnhof 
die Feſtung. 
ebl eben, ca. 50 Mann todt und verwund t. 
auf Waaken durch 30. Regiment abgeſchlagen. got 
fizier und 4 Chaſſeu-s gefangen. Lieutenant 
Verſen verwundet. „per 
Die zweite Parallele faft vollendet. von Wel“ 
Hirſchberg den 3. September, früb 10 Ubr, ort 
ar 2. See 11 Ubr 20 Min. CF | 
Vom Morgen des 31. Auguft bis Mittag a 
September hat Marſchall Bazaire faft unausgeſch, 
fucht, mit mehreren Corps aus Metz nach j 
durchzubrechen. 1 
Unter Oberbefehl des Prinzen Friedrich Car 
General v Manteuffel alle dieſe Verſuche in gal 
vollen Kämpfen, die in der Namenſchlacht bei gi 
ville zuſammenzufaſſen find, zurückgeſchlagen. Der 9. 
wiederum in die Feſtung zurückgeworfen. mi 
Gefechten waren betheiligt das 1. Armeccorddr „gt 
9. Armeecorp s, die Divifion Kummer (Linie und a 
weh.) und die 28. Infanter e-Brigade. e one 
gefechte ſanden um Seroigny, Noiſeville und Reto 
ſtatt Nächtliche Ueberfaͤlle wurden mit oſtprcu Hi, 
Kolben und Bajonetten zurückgewieſen. Unſere bie 
verhaͤllnißmaͤßig nicht ſehr großen Verluſte no 
zu überſehen; die des Feindes ſehr ber eutend. ft. 
General von Stich 
Hirfchberg den 3. September, früh 10 Uhr. 
An die Königin Auguſta! Berln. N 
Von Sedan, 2. September, 2 
30 Min. Nachm. Sch 
Die Kapitulat on, wodurch die ganze Armee in S 
friegegeiangen, ift ſoeben mit General Wmpfn.g 
an Stelle des verwundeten Marſchalls Mac 
das Commando führe, geſchloſſen. Der N 
ſich ſelbſt Mi ergeben. da er das Commande fl, 
führt und alles der Regentſchaſt in Par s üben 
Seinen Aufenthaltsort werde Ich beſtimmen, nach 
Ich ihn geſprochen habe in einem Rendezvous“ 
fofort ftattfindet. m 
Welch eine Wendung durch Gottes Fügung 
Wilhel a 


Von neueren Nachrichten vom Kriegsſchauplatze t 
gende, die bieh rigen ze. beſtät gende und Ein 
T. B.“ eingegangen: 


dem oft: und weſtpreußiſchen Armeecorps und der 
Diviſion von Kummer uberall ſiegreich zurüdgeſchlagen. 
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nach iſt dieſe bis jetzt hierher gelangte Mittheilung 
orbote weiterer Nachrichten; es iſt keineswegs an⸗ 
daß es dem Marſchall Bazaine in der That Ernſt 
ſollte, auf dem rechten Mofclufer hin auszubrechen; 
t ſich annehmen, daß der Ausfall des eingeſchloſſenen 
ur ein 5 am J. September in der Richtung auf St. Barbe 
Süße 4 Gheirangıiff geweſen it. dem vorausjichtlich weitere 
cher — die Armee des Prinzen Friedrich Karl folgen werden, 
den emſelben j denſalls mit noch concentrirteren Truppen: 
Bel Wat der faſt iſolirte General v. Manteuffel begegnen wird. 
N die eitem größer wie die Erfolge unſerer Waffen bei Metz 
die Fügen. welche die Capitulation von Sedan und des 
bon tung zurüdgemorfenen Heeres des Marſchalls Mac 
1 Herzogs von Magenta, melden. 
i * Ihre Majeſtät die Königin Auguſta in Berlin 
rein nes, den 4 September, Vorm. 8 Uhr. Welch' ein 
er gebe er Augenblick, der der Begegnung mit Napoleon! Er 
lde ib gt aber würdig in feiner Haltung und ergeben. Ich 
Mer 5. Wilbelms höhe bei Kaſſel zum Aufenthalt gegeben. 
Wlaen asprung fand in einem kleinen Schlößchen vor dem 
Amer Glacis von Sedan ſtatt. Von dort beritt ich die 
du F. um Sedan. Den Empfang durch dle Truppen lannſt 
tu denken! Unbeſchreſblich! Beim Einbrechen der Dun: 
ab. en Uhr, hatte ich den Sftündigen Ritt beendigt, kehrte 
um 1 Uhr hierher zurück. Gott helfe weiter! 
Sy Wilhelm. 
banden m 30. Auauſt begann nach vorangegangenem Avant⸗ 
Mbeſecht bei Nouart die Schlacht bei Beaumont. in welcher 


N 
N Maag arſchall Mac Mahon in nördlicher Richtung über de 


lezten — 


durüdgedrängt wurde; am folgenden Tage wurde der⸗ 
fi der durch Corps der 3. Armee verſtärkten preuß ſch⸗ 
Mt u. Anmeeabtpeilung in der Stellung bi Baur auf dem 
N * er der Maas aufs Neue angegriffen und in der 
digte g, auf Sedan zurückgeworfen, und am 1. September 
vr En dieſer Feſtung und in deren faſt ganzem Umkreiſe 
tie @idende chlag, wie es ſcheint, unter des königlichen 
cher herrn perſönlicher Fübrung Die Kapitulation iſt fran⸗ 
. do ſeits, da der Marſckall Moc Mahon ſelbſt verwundet 
Venere dem der Anciennetät nach älteſten kommandirenden 
Au jan von Wimpften, unterzeichn:t worden und write dt fich 
le nam Mtliche in der Feſtung b findliche ka'ferlide Truppen 
und & vorheriger Gefangnnehmung von etwa 8000 Mann 
diet 1 prengung von ctwa balb fo viel auf b lgiſches Ge⸗ 
Wale beten bin noch viele Tauſende betragen müſſen, da ſie 
AM es I, V, VII, XII, Keips und Kavallerie des VI, 
N Unter den Co ps⸗Kommandeuren find außer dem 
tube don Magenta die Genirale v. Wimpff n. Fel x Douay 
Un —— bei Weißenburg gefallenen Abel Douay), und Les 
ennen. 

lle Vermarſch auf Parls hat allerdings in Folge der Koo⸗ 
x u der beiden franzöſiſchen Heerführer einen Aufenthalt 
keuße, doch nur von wenigen Tagen, da der Kronprinz von 
n nun die nördliche, ſtatt der anfangs ihm zugetheilten 

— Straße auf die Hauptstadt einſchlagen wird. Schon 
M mende Woche wird heweiſen, ob dieſe Verzögerung von 
al 48 Stunden, welche Palikao und Trochu gewonnen 
dem Verluſt zweier Feld⸗Armeen — und zwar der 

Wir es, Land s — nicht zu theuer erkauft fein dürfte. 

ter N entnehmen dieſen letzen Worten die Zuverſicht, daß 
n wübnſch unserer Armeen nach Paris uuverweilt vor ſich 
nchen dle Belagerung von S'raßburg wird der „Köln. Ztg.“ 


don Suuguſt. H ute Morgen erſchien abermals der Viſchof 


dat 


aßburg als Parlamer:är in unserem Hauptquartier, 
um Schonung der Stadt und erbot ſich zugleich Vermitte⸗ 
mit dem General Uhrich einzuleiten. ward dem 


* 


— 31 . : 


Biſchof mitgetheilt, der General möge einen höheren Offizier 
abſenden, der ſich von der Stärke unſeres Belagerungs⸗Corps, 
den vielen ſchweren Geſckützen, die zum Feuern bereit ſtänden, 
und auch zugleich von der Cernirung von Metz und dem Eins 
marſch unjerer Armee in Chalons ſelbſt überzeugen könne, das 
mit die r eines ferneren Widerſtandes und die 
Unmöglichkeit, daß die Stadt entſetzt werden konne dadurch beſtätigt 
würde. Zugleich wurden ihm engliſche und belgiſche Zeitun⸗ 
gen, welche unſere Erfolge meldeten, mitgetheilt. 

Als der Biſckof, von einer Eskorte von uns mit der Parla⸗ 
mentärflagge geleitet, wieder in die Stadt zurückkehrte, ſchoſſen 
die Franzoſen von den Wällen auf letztere und verwundeten 
einen Mann. Dieſe Rohelt, daß die Franzoſen auf Parlamen⸗ 
täre mit der Parlamentärflagge und auch auf Ambulanzen 
mit dem rothen Kreuze im weißen Felde ohne Weiteres los⸗ 
knallen, wie ſolches in dieſem er ſchon wiederholt vorge⸗ 
kommen iſt, liegt weniger in dem köſen Willen der Offi tere 
die ſolche ſchreiende Verletzung des Völkerrechts entſchieden 
nicht wollen, als in der Indisziplin, die jetzt im fran öſiſchen 
Heere immer mehr ein ureißen beginnt. Die aufgereizten Sol⸗ 
naten knallen ohne Weiteres auf Alles, was ihnen nahe kommt, 
los, gleichviel, ob es Parlamentäre oder Ambulanzen find. 
Zur Strafe dieſer Beſchießung unſerer Varlamentäre wurde 
Straßburg beute Abend wieder einige Stunden bombardirt, 
obgleich ſonſt das Bombardement der Stadt ſelbſt gegen früher 
ſehr verringert ward. 

Aus Japan bringt die „N. Pr. Ztg.“ Nachrichten, nach 
denen die preuß ſche Korvette „Hertha“ Ende Juni dort ſta⸗ 
tionirt war. Das fran öſiſche Gerückt, daß fie im rothen Meere 
genommen worden ſei, iſt mithin unbegründet. 


Deutſchland Berlin, 3. September. Die erſte Nach⸗ 
richt von der großen Entſcheidung bei Sedan iſt durch folgende 
von dem k. Kammerherrn Grafen Seherr⸗Dob au, Johanniter⸗ 
ur an den Minifter des Innern gerichtete Depeſche hierher 
gelangt: 

Varennes, 2. September, 1 Uhr 50 Min Nachm. An 
Minſter Graf Eulenburg. Von 7 Uhr geſtern früh bis 6 Uhr 
Abend Schlacht vor Sedan, in Folge deren Napoleon mit 
80,000 Franzoſen in die Feſtung Sedan zurückgedrängt, ſich 
dem Könige auf Gnade o:er Ungnade ergeben hat. Graf Reille, 
G eneral⸗Adjutant des Kaiſers, überbrachte dem Könige in mei⸗ 
ner Gegenwart den Brief, des Inhalts: Da es ihm nicht ge⸗ 
lang. von einer Kugel getroffen zu werden, blieb ihm nichts 
übrig als Sr. Majeſtät ſeinen Degen zu Füßen zu legen. 

Bitte dies der Königin zu melden, komme eben vom Schlacht⸗ 
feld. ge. Herrmann Graf Seherr 

Dieſe Depeſche traf geſtern nach 11 Uhr Abends hir ein 
und wurde von dem Miniſter des Innern ſofort Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Königin e tilt. Während der Nacht ging auch 
das Telegramm Sr. Mojeſtät des Königs ein, welches am 
Morgen veröffentlicht wurde f 

— Ein Berliner Arzt ſchreibt jetzt Folgendes: Aus der 
„Elberf. Zig“ iſt eine Mittheilung in verſchledene Blätter übers 
gegangen, welche Klagen hier eingetroffener deutſcher Verwun⸗ 
deter, die in Metz gefanger gehalten und ſpäter ausgeliefert 
wurden, über die ihnen in Miez zu Theil gewordene Behand⸗ 
lung enthält. Dem gegenüber erſcheint es angemeſſen, auch 
ſolche Thatſachen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, telde 

ecignet ſind, der Humanltät unſer Feinde, wo ſie in Wahr⸗ 
beit geübt wird, die verdiente Anerkennung zu verſchaffen, Ver⸗ 
wundete, welche das Schickſal der in jener Notiz Erwähnten 
tbeilten und die ſich zur Zeit in den Baracken des Berliner 
Hilfsvereins auf dem Tempelbofer Felde befinden, rühmen die 
vortreffliche Aufnahme und Pflege, deren ſie ſich in Metz zu 
en 12 en 10 ihr ieh er Zucht 1 

n und reich ausgeſtattet wie ihr jetziger Zufluchtsort, ſe a 
unter einer aropen Nasal Franzoſen mit dead Sorgfalt 
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wie dieſe behandelt werden, und dies nicht nur von den Aerz⸗ 
ten und Militärs, ſondern auch von dem franzöſiſchen Publi⸗ 
kum, das ſie wie die eigenen Verwundeten mit Erfeiſchungen 
bedachte. Ihre einzige Klage iſt gegen den Pöbel gerichtet, 
der ſie auf ihrem Transport durch die Stadt mit Drohungen 
und Verhöhnungen beläftigte. Thätliche Beleidigungen aber 
ſind ihnen in keiner Weiſe zugefügt worden. £ 

— Die Franzofın wundern ſich, daß die Deutſchen die be⸗ 
waffneten Givileinwohner nicht old Soldaten anerkennen. Sie 
haben ein ſehr ſchlichtes Gedächtniß, denn ſonſt würden ſie ſich 
erinnern, daß Napoleon I. ſogar das uniformirte militäriſch 
organiſirte Schill' ſche ee Ge als eine Rotte Räu⸗ 
ber bezeichnete, die er nach ihrer Gefangennahme auch als 
ſolche behandelte, indem er die Offiziere flirt und die Ge 
meinen auf die Geleeren ſchickte. 

— Die geftern mitgetheilte Proklamation des Gencral-Gou⸗ 
verneurs im Elſaß verdient um fo größere 19 1 als das 
der Verwaltung des Grafen v. Bismark Bohlen über 
wieſene Gebiet diejenigen Landestheile zu umfaſſen ſcheint, des 
ren Abtretung an Deutſchland ins Auge gefaßt wird. 
Außer den Departements des Ober: und Niederrheins 
dehnt fi die neueingeſetzte Verwaltung auch auf „das neuge⸗ 
bildete Departement der Moſel“, beſtehend aus den 
Arrondſſſements Metz, Thionville und Saargemünd, Salzburg 

Chateau Salins) und Saarburg. Die Grenze des neuen 

ouvernements zieht ſich danach von der Iugemburglich franzö⸗ 
ſiſchen Grenze, da wo dieſelbe ſüdlich von Eſch aus der ſüdli⸗ 
chen in die öſtliche Richtung umblegt, in einem Abſtand von 
1 bis 2 Meilen weſtlich der Motel hin, welche fie unweit 
Corny (zwifchen Metz und Pont⸗a⸗Mouſſon) erreicht und bis 
Champeh ſüdlich verfolgt; fie zieht ſich dann in ſüdöſtlicher 
Richtung über das Lothringer Plateau, die Moſel und ſpäter 
die Meurtbe in einem Abſtand von 2—3 Meilen öſtlich be: 
gleitend, bis fie am Donon die Hauptkeite der Vogeſen er: 
reſcht, von da ab folgt fie der Grenze des Departements Nie: 
derrhein und Oberrhein, bis fie Pruntrut (Kanton Bern) ge 
genüber auf dle Schweizer Grenze trifft. 

— Seitens der General⸗Directlon der Telegraphen des nord: 
deutſchen Bundes werden Vorkehrungen getroffen, um Tele: 
graphenſtatſonen in folgenden Städten des Elſaß und Loth⸗ 
ringens zu errichten: I) im Elſaß: Remilly (Dep. eh 
Savregemuines (Dep. Moſelle); Chateau Salins (Dep. Meurthe), 
Saarebourg (Dep. Meurthe), Saverne, Hagenau, Schlettitadt 
(ämmtlih Dip Bas⸗Nhin), Colmar, Müblbaufen, Belfort 
(ſämmtlich Dep. Haute⸗Rhinſ. — 2) In Lothringen: Verdyn, 
Commerch (beide Dep. Meufe), Pond a⸗Mouſſon, Blainville, 
Luneville (ſämmtlich Dep. Meurthe), Neuf⸗Chateau, Mirecourt, 
Epinal. St. Die, Remiremont (ſämmtlich Dep. Vosges), Nancy 
(Dep. Meurthe). 

Königsberg, 3. September. Die hieſige Bürgerſchaft 
beſchloß einſtimmig in der geſtern Abend ſtaltgehabten ſehr 
zahlreich beſuchten Verfammlung eine Adreſſe an den König 
zu richten, die der in Berlin erlaſſenen völlig entſpricht. 

Frankfurt g. M., 3. September. Schon ſeit den frühen 
Morgenſtunden iſt die Stadt infolge der eingetroffenen Sieges⸗ 
nachrichten in feeudigfter Erregung. Ueberall reichſter Haage, 
ſchmuck, die Straßen erfüllt von vielen Tauſenden von Men⸗ 
ſchen. Vor dem Haufe des Stadicommandanten und des Po⸗ 
Iheipräfidenten wurden von einer zahlloſen Menge begeiſterte 
Ovatlonen für König und Heer dargebracht. 

Hamburg, 3. September. In Folge der eingetroffenen 
Nachrichten unendlicher Jubel, freudigite Erregung, große Be⸗ 
wegung auf den Straßen. Die Skadt prangt im reichſten 
Flaggenſchmuck. 

Bremen, 3. September. Der Jubel, mit dem die letzten 
glorreichen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz aufgenommen 
wurden, iſt unbeſchreiblich. Zur Feier des Sieges wurde mit 


ſämmtlichen Glocken geläutet, In allen Straßen, b e ö 
Haus reicher Fahnenſchmuck. Eine zahlreiche Menge 2 
zu den gewonnenen Erfolgen in freudigſter Deep) eine . 
wünſcht, erfüllt die Straßen. — Gegen Mittag an ie pol! 
bebende Feier auf dem Marktplatz vor dem en vor 
Nachdem daſelbſt der Choral: „Nun danket Alle mental 
einer unüberfehbaren Menſchenmenge unter Insten Nes 
gleitung geſungen war, hielt Pastor Schmelzlopf e Dat 
die mit großer Begeiſterung aufgenemmen wur Die Wa 
wurde das Lied „Heil, unſerm König Heil!“ und „ belt 
am Rhein“ geſungen. Für den Abend werden Vor be a 
zu einer großartigen Illumination getroff n. in bel, 
Mainz, 2. September. Der Gemeinderath beſchloß uh 
tiger Sitzung eine Adreſſe an Se. Maj ſtät den Köni ber 0 
za erlaſſen, worin es heißt, es ſei nur eine Stimme Allem; 
Vaterlande ergebenen Männer, daß Deutſchland vor a Mi 
zu feinem Schutze erſorderlichen Frledensbedingungen Si, 
ſtimmen babe. Die Stadt Mainz. ſowie sämmtliche it 
und Bewohner des linken Rheinuſers danken dem fal en 
Vorgehen der deutſchen Heere, daß fie nicht von d 
heimgeſucht wurden und hegen die f jte Ueberzeugnung, Sich 
die nue Regelung der deulſchen Grenzen eine künſtig⸗ Pr 55 
fiellung verſchaffe. Das deutſche Volk lebe der EI 
der erhabene Heerführer die Bürgicalten eines daun 
Friedens erzielen und ein in Freiheſt geeinigtes Vater 
ihm gebührende Machtſtellung erlangen werde. 
Leipzig, den 1. September. Heute Abend wu 
Adreſſe an Se. Majeſtät den König von Preußen affe 
haupt des norddeutſcheu Bundes zur Unterzeihneng 
ausgelegt, in welcher derſelbe um Fernhaltung jeder en 
Einmiſchung und um Fortführung des Kampfes 1 ee 
es auch ſei“ bis zur Erlangung ein 8 dauerhaften gun 
gebeten wird. Die Adreſſe iſt von den Vorſtänden deen in 
rathes, von Stadtverordneten, Mitgliedern der Handen 1 
Gewerbekammern, Landtags⸗Abgeordneten, dem Ren 1 
den Profiſſoren der Univerſität unterzeichnet. Eine rial, 
ähnlichen Inhalts wird an den König von Sachſen 10 ge 
Beide Adreſſen wurden ſofort nach ihrer Auslegung m 


derten von Unterſchriften bedeckt. 
Dem würtembergiſchen u 


Stuttgart, 1. September. 
terps iſt in Anerkennung feines wackern Verhaltens bil 
Seitens des Königs von Preußen eine Anzahl eiserner 


Stuttgart, 2. September. Wie es beißt, ſoll drehe 


München, 2. September. Der Magiftrat iſt jochen? 1 37 
chener Bürger an König Ludwig und der Adreſſe an W 


= 


— Die Antwort des Aung auf das geſtrige Glüc 
hrhardt, erſtem Bürgen 1 
München. Sr. Maj. der Aönig haben die Glüdwünf 116% 


Er 


hinſichtiſch der Adreſſe gegen jede fremde Einmiſchung bel“ 
gegenwärtigen Kriege einſtimmig beigetreten. 
Karlsruhe, 3. September. Die heutige „Karlsruher 
tung“ Schreibt: In Straßburg wurden geſtern tur Anl 
und Austreten des Rheines die Keller unter Waſſer 
wodurch den Belagerten großer Schaden zugefügt wur 


Son 
eh ntag iſt der Dach ſtuhl des Münſters theilweife ab: 
baten beg cf der Kirche und die aſtronomiſche Uhr 
N ädigt. 
Frankreich. Paris, 1. Septemper. Die Stimmung iſt 
ſhen der ſehr gehoben und ſiegesgewiß. Man iſt von Mac 
baungen = und Bazaine's Zuſammenwirken überzeugt und: be: 
— Mac Mahon fei, verſtärkt durch das noch am 30. von 
aal gegangene Korps des Generals Vin ey (das letzte hier 
dig che reguläre Korps) plötzlich am „dritien“ Schlachttage 
a le den und habe einen großen Sieg erfochten. Der 
M Francais“ kündigt mit eiserner Stirn die Vereinigung 
a, u 1 den mit Bazaine bereits als vollbrachte Thatſache 
Ace, das offizielle Abendblatt erklärte geſtern noch in feiner 
uſchau, daß Frankreich feine Situation mit Vertrauen 
| te und eine Energie entjalte, der ganz Europa Hui’: 
Jan u. darbringe und die ihm den Sieg ſich re! Was will 
Nac Man 2 Man geht fo weit zu verſichern, doß die Zahl der 
ie ahon auf den Eiſenbahnen „seit einigen Tag 'n“ von 
sten gt ſchldten Truppen „nahe an 100.000 Mann“ betrage! 
evelbafte Selbjtb:täubung iſt maßlos. 
— „Conſtitutionncl“ wird aus Reims, 30. Augyſt, 8 Ubr 
oeh s, geſchrieben: „General Viney. Befehlshaber des 13. 
er erſt in Paris foımirt:n) Armcetorps, trifft ſoeben von 
unge bier ein; 25.010 Mann ſollen ihm dieſe Nacht und 
Dolfin folgen ; mit dieſen Truppen und mit der bier liegenden 
it Dan fol er Mac Mahon den Rüden decken. Unſere Armee 
Spi uͤchtig, voll Energie. König Wilhelm ſpielt ein großes 
für ei wenn wir die Schlacht gewinnen, fo iſt Preuß n verloren 
der mer („perdu à jamais“), wenn wir fir verlieren, jo wird 
a er ln unter den Mauern von Paris zermalmt werden. 
Alien alıtao hat die Amee Mac Mahons in ſolchen Verhält⸗ 
15 ſteerſtärtt, daß fie j zt im Stande iſt, zu ſiegen, und fie 
ine gegen. Im Gefecht bei Grand Pe haben unſere Truppen 
du itifion der Lardwehr () in die Flucht geſchlag n, deren 
ade Maſſen unſern Bauern von Varennes im Argor ner 
i vscbenchne find, Kanonen, Fahnen, Vagage, Pferde, Alles 
N. eren tapferen Soldaten in die Hände.“ Das druckt man 
Ateenſtüntionnei“ ohne den geringſten Zweifel ab und damit 
Kb f man die Pariſer! Ein ander Bild! Daſſelbe Blatt er⸗ 
n eirolgende Kundgebung eines Löhrren Marincoffisiers, der 
80 Gem der Forts von Paris kommandirt: „Ich babe hier 
licht go tze ſchweren Kalibers, ven denen der größte Theil 
Alon urfgeſchoſſe von 28 Kilos in eine Entſernung von vier 
Taientter ſchleudert. Dieſe Geſchütze ſind von 1600 Müleriſten 
daß at, deren Geſchicklichket ich lenne, um verſichern zu können, 
Nite zehn Kugeln von 28 Kilos fie mit Sicherheit acht 
Auer in einen Hut ſchleudern, und zwar auf vier Kilometres 


f „Ei, nung.“ Ein ander Bild! Der „Conſtitutlonnel“ meldet: 
N Reid, neunzehn Tagen iſt nickt einer vorüber gegangen, in 


Alen n Marſchall Bazaine nicht ein Labenszeicken von fi ge: 
Äniftem® den Preußen großes Leid zugefügt hat.“ Auf dem 
ſandlertum des Auswärtigen ſoll von dem franzöſiſchen Ge⸗ 
und 7 in Brüſſel die Nachricht eingetroffen fein, daß am 26. 
Mit der Bazalne feinen rechten Flügel in glücklichen Gefechten 
\ n Preußen degagirt hat () Als Beweis: 
Nuuſeptember. Das „Journal offiziel“ ſchreibt: Das Kriegs: 
On im hat geitern über das Reſultat des Kampfes am 
Beifinecltag noch keine offizielle Depeſche erhalten. Die ander: 
Ge bier eingelauſenen Nachrichten ſind zu widerſpre⸗ 
| eefunden) umberückſichtigt zu werden. (Vorzüg⸗ 
md. Suden. 
Auel. Geſetzgebender Körper. Balitao macht folgende 
Sedan ungen: Ein Theil der Armee Mac Mahon's iſt nach 
Saiier urüdgeworfen, der andere Theil hat kapitulirt. Der 
m; 10 Gefangener. Ange ſichts dieſer Nachrichten iſt es 
\ Gr bier in eine Die cuſſton über die möglichen Folgen 
eigniſſes einzutreten. Die Miniſter find noch nicht im 
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Stande geweſen zu berathen. Ich bitte um Aufihub der Dis⸗ 
cuffien bis morgen. Jules Fabre bringt den Antrag ein, * 
erlläten, daß der Kaſſer und die Dynaſtie aller Rechte verlu⸗ 
ſtig ſeien, welche die Vafaſſung ihnen üb rtrage, daß aus dem 
Scheoße des geſetzgebenden Körpers eine Commi ſion einge⸗ 
ſetzt werde, welche die Befugniſſe der Regierung ausübe und 
die die Miſſion habe, den Feind aus dem Lande zu treiben. 
General Trochu ſei als Generalgouverneur von Parts zu be⸗ 
ftätigen. Der Antrag wird mit tiefem Stillſchweigen aufge⸗ 
nommen. Die Kammer biſchließt, Songtag Mittag wieder 
zuſammen, utreten. 

— Serat. Seitens der Regierung, wird mitgetheilt, man 
habe auf verſchiedenen und zwar nicht offi.tellen Wegen vers 
nommen, daß Bazainc's newfter Verſuch, ſich der Umföllekung 
der Feinde bei Metz zu entziehen, mißglüdt fel. Ba jalne je 
mit großem Heroismus vorgegangen, und auch der König von 
Preuß en habe nicht umhin gekonnt, der Vorzüglich keit unſerer 
Soldaten alle Anerkennung widerfahren zu laſſen. Mac Mabon 
fet nach mehreren vergeblichen Verſuchen, Bazaine vom Norden 
zu Hülfe zu kommen, gendthigt worden, ſich auf Sedan zurück⸗ 
zuziehen; mehrere Tage ſel mit abwechſelndem Erfolge gekämpft 
word n. Bei der nummeriſchen Uekerlegenheit des eindes 
ſcheinen jedoch, trotz der energi chen Bemühungen, dieſe ämpfe 
einen urglücklichen Ausgang für uns genommen zu haben. 
Anderweilige Mittheilungen preußischen Urſprungs lauten noch 
ungünftiger für uns, doch ſcheinen ſie unglaubwürg'g; jedenfalls 
würde die Regierung denſelben eine gewiſſe Autorität verleihen, 
wenn ſie dieſelben dem Publikum mittheilen wollte. Unſere 
Niederlagen ſchmerzen uns; nicht ohne tiefe Bewegung ſirht 
man feviel Muth und Hingebung unnütz verſchwendet; aber 
fern davon, uns unſere Energie zu rauben, vermehrt, verdoppelt 
dieſer Umfand unfere Energie. Es bleiben uns, wenn wir 
alle Hülfsg ellen Fray ke, ichs in Anſp uch nehmen, noch hin⸗ 
reichend viele und mächtige, um mit der energiſchen Hülſe der 
Nation das letzte Wort zu ſprechen; hoffen wir, daß wir mit 
Gottes Hülſe den Feind verjagen werden. Der Miniſter 
David bemerkt noch, das die Vorkehrungen zur Vertheldigung 
von Paris auf das B:fte getroffen ſeien und nach dem Uitheil 
fachverftänd ger Männer allen Verſuchen dis Feindes zu wider⸗ 
fteben im Stande fein werden. „Wir werden Paris in den 
Befeſtigungen und in den Straß n vertheidigen und wenn es 
ſein muß, uns unter ſeinen Trümmern begraben.“ 

Im gesetzgebenden Körper erklärt Favre: Wir find alle darin 
einip, uns bis zum letzten Ath mzuge zu vertheidigen, aber die 
delt der Nüdfihten müßte ein Ende nehmen; man müßte das 

nglück, das Frankreich betroffen, gut zu machen ſuchen. Der 
Redner ſchließt unter beftigen Angriffen auf das Kaiſerthum 
und beantragt, alle Macht in den Händen Trochu's zu concen⸗ 
tiiren. Pallkao und die Kammer erbeben Wide ſpruch dagegen; 
der Zwiſch nfall iſt damit erledigt. Das Haus beſchlleßt darau 
Dringlichkeit über die Vorlage, welche alle verheiratheten und 
unverheitatheten Männer von 20 bis 35 Jahren unter die 
Fahnen beruft, und gleichzeitig zur Einberufung aller ehema⸗ 
ligen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten bis 60 Jahren er⸗ 
mächtigt. 
Paris, 4. September. Das Journal officlel“ veröffent⸗ 
licht ſolgende Proklamation des Mniſt'rrathes: „Franzoſen! 
Ein großes Unglück bat Frankreich betroffen. Nach dreitägigen 
beldenmüthigen Kämpfen der Armee Mac Mahons gegen 
300,000 Feinde wurden 40,000 Mann Gefangene gemacht. 
General Wimpffen, welcher den Oberbefehl über die Armee an 
Stelle des ſchwer verwundeten Mae Mahon übernommen hatte, 
unterzeichnete die Capftulafion. Dieſer grauſame Unglücksſchlag 
ſoll unſern Muth nicht erſchüttern. Paris iſt heute im Ver⸗ 
theidigungszuſtande. 

anifiren ſich, und binnen wenigen 
mee unter den Mauern von Paris 


Die militäriſchen Kräfte des Landes or⸗ 
Tagen wird eine neue 
ehen. Eine andere 


Armee formirt fih an den Ufern der Lolre. Euer Patrioriemus, 
Eure Einigkeit, Eure Energie werden Frankreich reiten! Der 
Kaiſer iſt in dieſem Kampfe zum Gefangenen gemacht. Die 


Regierung weiß ſich Eins mit den großen Staakskörpern; fie 


wird alle Maßregeln treffen, welche der Ernſt der Ereigniſſe 
mit ſich bringt.“ — Die Proklamation iſt von fämmilichen 
Miniſtern ge,eichnet (W. T. B.) 
Belgien. Brüſſel, 2. September. Mit den über unſere 
Grenze getretenen und entwaffneten 3000 Franzoſen, welche 
nach Beverloo dirigirt werden, find auch mehrere Fourgons, 
er Pferde, 2 Geſchütze und anderes Material über die Grenze 
gekommen. 

— Die Zahl der über die Grenze getretenen und eniwafineten 
Franzoſen iſt noch weiter gewachſen. Auch Außerft zahlreiche 
verwundete Franzoſen find eingetroffen. Dieſelben, ſowie preu⸗ 
ßiſche Vuuwundete, welche die Grenze übertreten, finden Aufs 
nahme in den Milltairhoſpitälern. 

4. Sept. Eben geht die Nachricht ein, daß der Kalſer, durch 
einen preußiſchen General begleitet, mit ſiinem Gefolge, Equis 
vagen und Pferden geſtern Nachmittag in Bouillon eingetroffen 
iſt, um ſich über Lüttich nach Deutſchland zu begeben. Der 
König von Preußen ſowſe der Ka ſer hoben gemeinfam das 
dach: Gouvernement um die Geſtattung der Durchreiſe er: 


ſucht. 

Brüffel, 4. September. Die Zahl der bis geſtern lu 
Belgien internirten franzöſiſchen Soldaten betrug 14,500 Mann. 
General Septeuil befindet ſich unter nee FEN 

Verviers, 4. September. Kaiſer Narolcon iſt mit feinem 
Gefolge hier ang kommen und im Hotel du chemin de fer 
abgeſtiegen. Er iſt geleitet von preußiſchen Offizieren, denen 
fi zwei belgiſche angeſchloſſen haben. Die Weiterreiſe dürfte 
morgen erfolgen. W. T. B. 

Däuemark. Kopenhagen, 2. September. Die Dann: 
ſchaften des Schiffes der Nordpolexpedition „Hanſa“, welches 
an der Oſtküſte von Grönland vom Eiſe zerdrückt wurd‘, find 
hier angekommen. N 

Amerika. Newyork, J. September. Dem monatlichen 
Finanzberickte zufolge betiug die geſammte Staatsſchuld der 
einigten Staaten am Ende des vorigen Monats 2495 ¼ Mil: 
lionen Dollars; es ergiebt ſich demnach für den verfleſſenen 
Monat eine Verminderung de.f Iben um 13%, MI. Dollars. 
Im Staatfhage waren 102, Mill. Dollars an baarer Münze 
und 37 M:llionen Dollars Papiergeld rorräthig. 


vokales und Provinzielles 

Hirſchberg, den 5. September. „Napoleon und 
mit ihm die geſammte franzöſiſche Armee in Sedan 
kriegsgefangen!“ So lautete die kaum faßbare Nachricht, 
die am vergangenen Sonnabend, Vormittags gegen 10 Uhr, 
nach dem Eintreffen der Königlichen Depeſche bierf Ibft von 
Haus zu Haus, von Mund zu Mund flog. Im Nu waren die 
Häufer beflaggt und Alt und Jung wiederholte laut auf den 
Straßen und Plätzen das wie ein Märchen klingende Wort: 
Der Kaiſer gefangen!‘ Hundertſtimmig tönte «8 aus den 
Schulen heraus: „Napoleon iſt gefangen! Huxrah! König 
Wilhelm hoch! Hurrah!“ Die jubelnden Schüler wurden 


2 entlaſſen; fie flogen mit Hurrahrufen durch d'e Straßer. Böller⸗ 


ſchüſſe und Hochrufe, die Sr. Majeſtät, unferem Helvenlönige, 
alten, erſchollen aus Herrn Egg lings Garten, während das 
Publltum zu Hunderten nach der Druderei eilte, um die De: 


peſche zu leſen und Abdrücke derſelben zu empfangen. Die 


‚Dffiein war von ein m faſt undurchdringlichen Menſchenwall 
förmlich belagert. In den öffentlichen Lokalen aber erklangen: 
„Die Wacht am Rhein“, König Wilhelm, Preußens Held u. 
w u. ſ w. und nicht enden wollten die Hochs und Hurrahs 
auf Se. Maj., unſern König. Eine auf Veranlaſſung der ſtäd⸗ 


. U ſchen Behörden in den öffentlichen Lokalen ausliegende Peti⸗ 
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ton an Se. Maj., unſern König, bei ee des 
er Einmiſchungen nicht dulden zu wollen, bed ate t 
ort mit zahlreichen Unterſchriſten. Im Laufe des Nah, 
erfolgte auf dem Kavalierberge durch Herrn Eggeling. N 
im ausdrücklichen Auftrage vieler beifteuernden Bürg % 
teres Victorlaſchießen. Abends aber fand in der Stada 
glänzende Illuminatton ſtatt, wie wir fie in fo brillante, 
führung wohl kaum en bier ſahen. Tauſende von 
erfüllten den Marktplatz, wohin ſich um 8 Uhr der patr 
Sängerverein mit den Fahnen voran, im Zuge begab, 
Auſſtellung fand vor dem Rath hauſe, woſelbſt der nöthige 
von Mitgliedern der Feuerwehr abgeſperrt worden war, 
Zunächſt ertönte unter Muſitbegleitung und Anſchluß d' 
dlikums der Geſang des Cherales: „Nun danket Alle 
worauf Herr Bürgermeiſter Prüfer ein Hoch auf unſern 
könig Wilhelm, der Geſangdir'gent Tuſchke aber ein H 
das deutſche Heer ausb achte. Die Geſaͤnge: „Dir m 
dieſe Lieder we hen, geliebt: deutſches Vaterland“ und a 
Wacht am Rhein“ folgten nach, während Böllerſchüſſe Le? 
und der Marktplatz durch bengal ſche Flammen erleuchtet w * 
worauf unter zablreicher Begleitung des Publikums ein, 51 
zug durch dir Stadt ausgeführt wurde, deſſen Weg d 
während aufft-inenden Lruchttak ten bezeichneten. N 
begab ſich der Sängerverein in die Gruner'ſche Brauer I 
ſelbſt in Wort und Lied der Gienesjubel gema wurd“ 
A Der groß n Sieges⸗Ereigniſſe auf dem Kriegsſcha 
wurde geſtern auch durch kirchliche Feier gedacht. In der 
geliſchen Gnadenkſerche predigte Herr Super. Wer enthi 


1 


Fe 


Pi. 96: „Singet dem Herrn ein neues Lied zc.“, ine 
„das neue Lied des deutſchen Volkes“ als ein Lied des bei f 
und der Freude, des Lobes und des Dank s, der Zuse e 
und des Vertrauens der Weibe und des Gebets darſtellt J m 
Predigt machte einen außerordentlich erhebenden Eindrü 2 
die andächtigen Zuhörer. gut 1 
* Bei der Illumination am Sonnabend machte ein 10 
parent des Herrn Maler Scholl viel Spaß. Der pra 
Adler hatte Louis Napolcon in den Krallen und dars 
ſtand: Hat ihm ſchon. 3 d % 
* Der „alte Blücher“ in Breslau hat feit Sonnab er 
ſchwarzzroth⸗goldene Fahne in der Hand. In = 
hat die Statue Friedrich des G oßen eine eben ſolch'. gr! 
* Unfer Landwehr⸗Batalllon ſteht jetzt bei Poſen. 
ſind zu adreſſiren: Poſen oder Umgegend. 5 7 
* Die in mehreren Zeitungen enthaltene Notiz, da 6 
Füſilſer Kutſchke vom 40 Reg. 5 Thaler, in heiteves, 
{haft geſammelt, für feinen guten Witz „Was krarv A 
dem Pusch berum, ich glaub’ s fit Napoleum“ geſend % 
den ſein, erlaube ich mir ergebenſt dahin zu berichtigen, wi 
den Betrag noch nicht adgeſendet kabe, da ich nicht zn 
kann, eb der Mann noch lebt und der Poſtver kehr nach D; ' 
reich augenblidli fo ſtark ift, daß er kaum bewältigt 4 5 
kann. WVeelleickt fühlt ſich ein oder der andere Herr MP 
anlaßt, mit cine Kleinigkeit für dieſen „unverfrorenen AB‘ 
zuzuſenden. R. Krahn, Buchdruderelb in 
* Schr gelungen, jagt die „Bresl. M. Ztg.“: „Scan, 
doch, daß Napoleon der ein nig geſcheuke Eipfall ens 
zen Kriege gelungen, und ER in preußiſche Gefange“! — 
gerathen iſt. PR. 
Es iſt unmöglich alle die Berickte aus Frankfart 9, 
Kaſſ I, Leipzig, Weimar ꝛc. ꝛc. über den Jubel, daß der e 
gefangen iſt, aufzunehmen. Wenn jebt die Zeitung 
noch nicht aufhört — dann — ja dann hört Alles au 5 
> Fürft Radziwill, Caplan, (früher in Wart e 
war bei Metz gefangen und in die Feſtung gebracht 1 
it aber, wie wir hören, entlaſſen worden, nachdem er 
weis geführt hatte, daß er Geiſtlicher ſei. Pr 
Görlitz. Den Hauptleuten Bödlcker, v. Schwe? 
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reg EEE 
em Feldwebel Meyer iſt von dem Könige das ciferne 
verliehen worden. — Dem ftäptiihen Muſikdirektor 
vord genberg ift das Prädikat „Muſikdirektor“ beigelegt 

A. (Hätte das ſchon lange verdient. A. d. Red.) 
dem ew eldnit. Trotzdem faſt kein Tag ve geht, an wel⸗ 
1 len f nicht regnet, hört man nicgends von Kartoffelkrank⸗ 
Malin, * n. und iſt das Gerücht, welches dleſes Uebel fie 
oll ue vollſtändig unbeg- ündet. In der Zobten: Gegend 
deni Weizen „erwachſen“ jeir, in unſerer Gegend werden 
N ade dergleichen Klagen laut. Eine berrliche Obſternte ver⸗ 
5 über nadie überall mit Frückten überladenen A pielbäume: 
Er Aupaben die Stinme vom 29. und 30. Auguſt die Hälfte 
M kurt rien Obſtes 1 FR: f d. 
Nit antur T r Nachmittags langte hierſelbſt ein Zug 
N en deblich 153 Leichtverwundeten an, darunter meiſtens Garde, 
ürtemberger und Franzoße. Die freiwillige F uer⸗ 
Mm Aus den Bahnhof abg ſperrt, war den Verwundeten 
v * usſteigen aus den Waggons und beim Einſteigen in 
a it tebenden Wagen behülflich, welche bereitwilligſt von 
v 

m 


dei * katie 


Si 
eſitern zur U:berführung vom Bahnhofe nach dem Gar: 
| U agareth g ſtellt waren. 
Veumartt, 1. Eeptember. Heute langten auf bleſi⸗ 
N unbahnhoſe ein Zug Verwundeter an. Eine zahlloſe Men: 
Store hatte ſich dort verſammelt und blickte geſpannt auf 
igt denfelede aus Frankreich Enrlich waren fie da und 
die bend drängte ſich Alt und Jing zu den Transportwagen, 
lagen erwundeten Franzoſen meiſt an den Füßen verwundet, 
| ne Stroh gebettet und blickten ſorgeles, viele ſogar beis 
Amer ich. Ein buntes Gemisch von Uniſormirung aber faſt 
r die rothe Hoſe, nur Einer trug eine von weiß und blau⸗ 
unter tem Tuch Irre ich nicht, war auch ein Gard mann da⸗ 
d i e Leute waren meift entheils klein und von anſchei⸗ 
e Aewäcklichem Kö pırbau, hager und braun von Farbe. 
ifor Äppis trugen die Regiments⸗Numm r 28 und 92. Die 
don Amen waren noch gut, dagegen die Mäntel ſchlecht und 
due ugeln durchlöchert. Der Eine trug eine preußiſche Feld: 
We d erllärte er mir auf Befragen, daß er feinen Käppi 
18 Aaſcen ihnen lagen preußiſche Verwundete, über deren gu: 
in Wurſeben ich mich freute. Als ich dies laut äußerte, fagte 
dit 5 ttemberger mit Selbſtbewußtſein: „Ja und doch jeben 
e st etwas ſchmudlich aus, denn wir haben uns ſchon acht 
Fin icht mehr gewaschen. 
dat. — Anderen theilte ich den Sieg über Mae Mahon 
be drauf er antwortete, indem er auf die Franzoſen um 
in tum blickte; „Frellich, die Franzoſen ſtehen nicht mehr, 
eder nnlten bat es gedauert, fie reißen jetzt aus wie Schaf; 
N Ein Franzoſe, der den Waggon v erließ ur feinen Durſt 
; en, wurde von einem beſorgten preußiſchen Neuner bir 
N „Daß Du mir aber ja nicht lange bleibſt.“ Allgemeines 
u {en nach den h’nteren Wagen des Zuges riß auch mich 
Vor n es hieß rort ſeien eiliche Turces beherbergt. 
wan dem vorletzten Wagen ſtauete ſich die Menge; ich 
ne 9 mich auf das Trittbrett des Wagens und erblickte zwar 
scher uxcos, wohl aber einige Zuaven, die mit Vez und grie⸗ 
hee hr bellblauer, gelbbeſetzter Jacke bekleidet, ziemlich neugierig 
f Dem nen Geſichter zum Fenfter herausſteckten. 
Mitte a einen war der ganze Kopf bepflaſtert und die Naſe 
ö > der Facon gelitten. Außerdem beſanden ſich im Zuge 
EN Diese aller Waffengattungen. 
Adner, notdiſchen Söhne im Vergleiche zu den ſüvlichen Ber 
Nihh: welcher Contraſt! Das Herz hebt ſich im Stolz, der 
ge 1 ei Ane er lebt im deutſchen Vaterland. Hoch lebe 
rland. — 
e iſt geflaggt; vom katholiſchen Kirchthurm weht auch 
llen lange Fahne. 
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babe und ſich unter der preußiſchen Mütze ganz ſicher 


2 


Der mindeſtens tief in den 70er Jahren befindliche, weit be⸗ 
rühmte Hofrath Dr. Klemm zu Wohn witz hat ſich, von der 
Vaterlandsliebe geleitet, auch nach dem Schlachtſelde begeben. 

Ein ſckö ier 30 zu den vielen! 

Geſtern verunglüdte dei Nimkau ein Schaffner, indem er 
zwiſchen zwei Wagen des Zuges geazetſcht wurde. Derſelbe 
ſell ſofort todt geweſen fein. 1 
Breslau, den 3. Ecptember. Seit heute Morgen unbı 
ſbreiblicher Jubel. Alle Straßen prangen im neichſten Flaggen: 
ſchmuck. Mittags ertönten rom Rathhausthurme Choräle. 
Für den Abend ſind großartige Vorbereitungen zu einer allge⸗ 
meinen Illuminatlon g troffen. et ? 

„Nach dem Vorgange der Kreuzzeitung haben andere außer⸗ 


3 


ſchleſiſche B ätter gemeldet, unſer Herr Fürſtbiſchof wolle wegen 


der Infallibilitäts⸗Erklärung fein Amt niederlegen“. Hier iſt 
bs jetzt davon noch nichts bekannt. Thatſache iſt velmehr, 
daß die Gonftitution des ökumenſchen Concils vom 18. Full 
in den beiden unter g iſtlicher Approbation erſcheinenden Sir 
chenblättern der Didcefe („Schl ſ. Kirchenblatr“ in Breslau und 
„Märk. Kirchenblatt“ in Berlin) bereits publicirt worden iſt, 
und vielleicht dürfte auch das fürſtbiſch. General⸗Vicarlatsamt 
in dem Aug nblicke, in welchem ich dieſes ſchreibe, den einzel: 
nen Decanaten ꝛc. durch die hler gebräuchlichen gedruckten 
„Mtithellungen“ den Concils biſchluß not ficiren. Wahrſcheinlich 
bat zu dem Eingangs erwähnten Gerücht die Vermuthung An⸗ 
laß gegeben, daß unſer bochw. Herr Fürſtbiſchof in Anbetracht 
ſeines hohen Alters urd feiner geſchwächten Kräfte nicht mehr 
nach Rom zum Concil zurüdtehren wird. Daß es in einer 
Diöceſe, welche von den Karpathen bis an die Oſtſee, vom 
ruſſiſchen Nachbar im Oſteu bis zum ſächſiſchen im Weſten ſich 
erſtreckt, auch an Amtsgeſckäften nicht fehlt, welche eine längere 
Abweſenheit des Ordinarius von feinen Diöceſanen nur ſchwer 
ermöglichen, dürfte wohl ſelbſtredend ſein.“ 

So das Kölner Blatt, welches, wie wir behaupten können, 
die ihm bekannten Gegenſotze in der D’öcefe gefliſſentlich igno⸗ 
tirt. Hier zu Lande nennt man das: „Wie dumm thun.“ 

(Br. M. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. x 

Berlin. Die „Mont ⸗Ztg.“ meldet: In der Ktiegswurſt⸗ 
Fabrik mußte am Sonnabend flüh um 11 Uhr ſchon Feier⸗ 
abend gemacht werden, da der allgemeine Jubel auch dort los⸗ 
brach. Vor dem Abzi hen jedoch hatten Arbeiter u. Arbeiterinnen 
(letztere, 350 an der Zahl, find faſt alles Frauen eingezogener 
Reſerviſten) mit großen Galrlanden aus Würſten, Spargelkraut 
und Aſtern die weiten Räume feſtlich geſchmückt. Ein „talen⸗ 
titer“ Schlächterg ſelle hatte das Bild Louis’ in Speck gemei⸗ 
ßelt und angenagelt; ein anderer hatte das denkwürdige, ſinn⸗ 
reiche Motto darunter geſetzt: Er hat ſein Fett weg! 

— Die neueſten Inſtrumente und Experimente haben zu 
dem Re ſultat geführt, daß die Sonne im Winter 91 Millionen, 
im Sommer 94 Millionen Meilen von uns entfernt iſt und daß 
die bisberigen Berechnungen um 4 Millionen Meilen falſch ge⸗ 
weſen ſind. 

— Einen großartigen Eindruck machte es in Berlin, als 
früh nach 11 Uhr die Arbeiter aus den Fabriken, v. a. auch 
die Borſig'ſchen, mit ihren Fahnen, — ſämmtliche — ſchwarz 
und ruſſig, wie ſie von der Arbeit weggelaufen, waren, (viele 
tauſend) vor dem koͤnigl. Schloſſe erſchienen. 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 
Mit überlegener Kraft ſchleuderte ihn Hans zurück, daß 
er taumelnd zu Boden fiel. Die Soldaten, die aus dieſem 
Auftritt nicht klug werden konnten, weil ſie den Diener für 


. 2. 


einen Anhänger des Herzogs hielten, ſprangen 


N = re 


9 entrüſtet 
empor, bereit, ihn zu ſchützen. Ein wilder Lärm füllte das 
ganze Zimmer. 5 

Gerude dieſer Lärm gab Hans feine volle Beſonnenheit 
zurück. Ruhig, feſt ſtand er da. Sein Auge blickte ſo 
muthig, daß keiner der halbberauſchten Soldaten ihn anzu⸗ 
rühren wagte, 

„Auch Euch erkläre ich für Verräther,“ ief Haus den 
Soldaten laut zu, wenn Ihr dieſem Mann länger zuhört, 
nur weil er das Bier für Euch bezahlt hat! Iſt das kein 
Verrath, menn er behauptet, das Volk — ja das ganze 
deutſche Volk ſehute ſich nicht nach Freiheit und balle nicht 
die Fäuſte über das verfluchte Joch, das auf ihm laſtet! 
Iſt das kein Verraih, wenn er Euch zuruft, daß auch Ihr 
vergeblich kämpfen würdet für die Freiheit, wenn er Eure 
Begeiſterung zu ſchwächen ſucht! Hört auf ſhn — ſteht ihm 
bei, ich fürchte Euch nicht, weil ich das Recht auf meiner 
Seite habe, aber reißt zuvor den Todtenkopf von Eurem 
Tſchako — er iſt das Zeichen für Sieg oder Tod, und 
Ihr laßt Euch von einem Verrälher umſtimmen?“ 

Die Soldaten ſtutzten. Sie kannten Hans nicht, aber 
ſeine Worte, ſeine glühenden Wangen verriethen ihnen, duß 
er es ehrlich meinte mit der Sache, der ſie ihr Leben ge⸗ 
weiht hatten. 

„Sieg oder Tod!“ wiederholte einer und die Uebrigen ſie⸗ 
len laut und begeiſtert in dieſen Ruf ein. 

Der Diener hatte inzwiſchen das Zimmer verlaſſen, es 
würde ihm fonft vielleicht übel ergangen fein bei der Stim⸗ 
mung, die ſich jo ſchnell gegen ihn gewandt hatte. Auch 
Hans verließ das Wirthshaus bald. Er war uneinig mit 
ſich, was er thun ſollte. Sein Verdacht gegen Gabriele 
und ihren Diener hatte eine neue Beſtäͤtigung erhalten, ins 
deß hatte er noch nicht Beweiſe genug, um fie als Verrä⸗ 
ther anzuklagen. 

Er ſchritt nach Hngo's Quartier, traf ihn indeß nicht 
daheim — er war bei Gabriele. Mißmuthig ging er ſei⸗ 
nem eigenen Quartiere zu, um ſich zur Ruhe zu begeben. 

Früh am andern Morgen trat Hugo bei ihm ein und 
überhäufte ihn mit Vorwürfen wegen ſeiner Anſchuldigun⸗ 
gen gegen Gabrielens Diener. Dieſer hatte es ihm ge⸗ 


klagt. „Ich weiß, daß Ihr auch gegen meine Geliebte 


Mißtrauen hegt,“ ſprach er, „aber ich weiß auch noch be⸗ 
ſtimmter, wie unbegründet es iſt. Mag ihr Diener ſich 
vielleicht nach dem luſtigen Leben in Kaſſel zurückſehnen, ich 
ſelbſt kann jene heiteren Tage ja nie vergeſſen, zum Ver⸗ 
räther an uns und unſere Sache wird er nimmermehr 
werden. Er häugt treu an ſeiner Herrin, und würde dieſe 
mir gefolgt ſein, wenn ſie nicht feſt entſchloſſen geweſen 


ware, mit ihren füheren Verhältniſſen für immer zu brechen.“ 


Hans verbarg ſeinen Bl an Gabrielens Aufrichtig⸗ 
keit nicht. „Schweigt!“ fuhr Hugo unwillig auf, „ich kenne 
ſie länger als Ihr und glaube ſie auch beſſer beurtheilen 
zu können!“ 

Aufgeregt verließ er Hans, und dieſer blieb feſt entſchloſ⸗ 
ſen, die Verdächtigen ſtreng im Auge zu behalten. Hatte 
er ſich in ihnen nicht getäufcht, fo mußte es ihm auch ge⸗ 
lingen, fie zu überführen. 
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85 5 verſtrichen 
dem General Am 
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in Zittau. Das öſterreichiſche Cor 
Ende überſchritt Böhmens Grenze 
und auch die Nachrichten, welche von Schill's Unter! 


und ſeinem Erfolge eintrafen, lauteten nicht ſehr be f 
gend, Ohne beftimmten Plan war er von Berlin an, 
ſchweifte mit feiner Schaar, die die vom = 
erwartete Unterſtützung nicht fand, fat zwecklos zuerſt 
Weſtphalen, dann in Mecklengurg umher. Wär' er ii 
Herzoge oder nach Tyrol geeilt, ſein tapferes Schwert "7 
ſchwerer in die Wagſchale gefallen. 6 
Dies Alles hatte Friedrich Wilhelm verſtimmt. Er f 


zogen und 


ſich darnach, endlich raſch un 
zu können. Da wurde er am 


d entſchloſſen weiter, DIS 
Morgen des dreißig lea 


von dem Oberſten Thielemann mit einer bedeutenden 
angegriffen. 


Caroline Erneſtine 


Forlſetzung folgt. 


an die Jungfrau 


in Deutmannsdorf. i 
Geſt. an ihrem 25. Geburtstage, den 5. Sepibr. 1869. 


U 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


Scholz 


Du biſt nicht mehr! — Ach, ſern von mir 
Biſt Du, ich ſeh' nichts mehr von Dir, 
Getreue, gute Seele! 
Entfloh'n von meinem Herzen weit, 
Im Lande der Unſterblichkeit 
Lebſt Du, getreue Seele. 


Doch, ſei mein Schmerz auch noch ſo groß, 


Du ruheſt nun in Gottes Schooß; 
Vor Gott will i oa 


ch mich beugen. 


O Seelige, genieß' Dein Glück, 


8 


Ja, ſchwelgen will ich, Golt vertrau'n, 


eduldig will ich ſchweigen. 


Auf ſeine Gnade gläubig ſchau'n 
Und geh'n auf ſeinen Wegen. 


Einſt ſchwingt mein Geiſt ſich auch empor, ; 


Es eilt ſich, was ſich hier verlor, 
Voll Wonne dort entgegen. 


Dann ſchau' und ber’ ich an mit Dir, 


Ein Herz und Seele, ſiugen wir 
Vom Segen unſ'rer Leiden. 


Wir preiſen Gott und feinen Sohn 
Und fühlen unſers Glaubens Lohn, 


Des Himmels hohe Freuden. 


11613. 


Nebſt Beilaze. 


ch wünſche Dich nicht mehr zurück, 


E. S. d. L. 


0 
! 
! 
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age zu Nr. 103 des Boten a. 


Todes : Anzeige. 
Vormittag 11 Uhr ftarb unſer guter Gatte, Vater, 
er, der Hausbeſitzer 


1 Chriſtian Gottlieb Tuſchke, 
0 uc von 72 Jahren 8 de 17 a 8 
unn e Beerdigung: Donnerſtag Nachmittag E. 
mersdorf, den 8. Sepiember 1870. 


x Die trauernden Hinterbliebenen. 


Na 5 
wach Goes unerſorſchlichem Ratbſchluß verſchied nach 
DR Leiden am vergangenen Dienſtage unſer guter 
und — der Mär 
f Augu Urzner. 
dies beilnehmensen Freunden — Bekannten. 
Alen, Die trauernden Hinterbliebenen. 
enberg bei Ketſchdorf, den 2. September 1870. 


Aneute 
dat 


Literariſches. 


derluſtliſte Nr. 4 u. 5 


26 iſt erſchienen 
Pf. zu haben in der Expedition des „Boten“. 


— 


IKT BVerluft : Lifte Nr. 6 
in cheint heut Nachmittag 5 Uhr. 
N 
ac Hugo Kuh 


ehe 4. Taube’s Bub: und Muſikalien⸗Haudlung) 
als vorräthig: 

Die Wacht am Rhein, 

den derſchiedenſten Ausgaben für Piano wie für Geſang, 

ner a 1, 3, 4, 5 fgr. 

Be Weißenburger Sturmmarſch, 


8 
Saarbrücker Slegesmarſch, 4 
örther 5 a 4 * 

Nut Pariſer Einzugsmarſch, 2 
5 off Auf, nach Paris, Ta: 
1 ti Ueber Rhein, 7 715 


Ra Volksklänge von Abt und Wiedemann 5 = 


und, Auswärts verſende ich bei Einſendung des Betrages 
Neo, z Hugo Kuh. 


. Auguſt Hoffmann, Buchhandlung in Striegan 
Er, Ho „ Bi 
beben erſchienen: 5 11566 

et 


; Rrieg von 1870, in Depeſchen. 
uſammenſtellung ſämmtlicher amtlichen De⸗ 


en nebſt Beigabe von patriotiſchen Gedichten. 
eſt. Depeſche 1-25. Preis 1 Sgr. 


d.? 


FRA 


birge. 6. Septe 


von Section Heriſchdorf und Warmbrunn, 
ſowie Spiller in nächſter Nummer. 


Krieger-Unterſtützungs⸗ Verein. 
Collecte Dunkel: Lehrer Lungwitz 2 rtl, ung. für „ein luſtig 
Lied“ I rtl. 
Collecte Heine: Sammlung in der Weinſtube bei L. Schultz 
2 rtl. 10 ſgr., Rittergutsbeſ. Schubert p. September 6 rtl. 
Galerie Berger: K. 1 xtl., Familienfeſt bei Leop. Weißſtein 


rtl. 

Collecte Gebauer: Goldarb. Oertel, 2. Gabe, 1 rtl., Kirchen⸗ 
Collecte am 31. Aug. 4 rtl. 5 ſgr., Photograph Bieder II rtl., 
Frl. Clara Henckel 2 rtl., v. Heinrich, an Stelle der unterlaſſe⸗ 
nen Illumination 2 rtl., monatl. Beiträge p Septbr.: Poſt⸗ 
dir. Rösler 1 rtl. Kr.⸗Ger.⸗R. Scholz 1 xtl., Rittergutsbeſitzer 
v. Damnitz 1 rtl., Rittergutsbeſ. v. Machui 2 ril., Landrath 
v. Wrochem I rtl, Fabrikbeſ. Altmann 2 rtl., Kfm. A. Siegert 
Urtl., Major Thomaſſin 1 rtl., Kfm. Stanelli 2 ril., Ap. S. 
I rtl., Kaufm. Gebauer 2 rtl. 

Collecte Bettauer: Firma Abrah. Schleſinger 50 rtl., Steuer⸗ 
einnehmer a. D. Neumann 1 rtl., ung. 1 Paar Strümpfe u. 
15 ſgr., ungen. 1 rtl., Uhrm. F. Hapel 20 ſgr., ungen. 1 rtl., 
Major Kraufe 2 rtl. mon. Beiträge p. Septbr.: Färber Fiebig 
1 rtl., Eſſigfabrik. Michael 1 xtl., Oberamtm. Schmidt 2 rtl., 
Oberſtlieut. Blumenthal 1 rtl., Kr. G.⸗R. Richter 3 rtl. Ritter⸗ 
gutsbeſ. E v. Uechtritz 3 rtl., Fleiſchermſtr. Artelt 1 rtl. 

Collecte Großmann: Kaufm. Landsberger 1 rtl., zuſammen 
1396 rtl. 2 ſgr. 4 pf. g Großmann. 


Bei dem Zweig Verein des Hirſchberger Kreiſes für die Pflege 
der verwundeten Krieger iſt ferner eingegangen: 

1., An baaren Beiträgen: Gemeinde Berthelsdorf 42 rtl. 
8 ſgr., Gemeinde Buſchvorwerk 6 rtl. 4 far. 3 pf., Hr. Rechts: 
anwalt Wieſter in Hirſchberg 5 rtl., Ungen. 2 ıtl., Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Duttenbofer auf Berthelsdotf 25 rtl., v. H. Z. in 
Hirſchberg 25 rtl., Oberamtm. Windeck 5 rtl., Major v. Poncet 
8 rtl., H. Irtl., v. W. 3 rtl., Ungen. 1 rtl., Kreisger.⸗ Rath 
Schäfer 12 rtl. Gemeinde Reibnitz 71 rtl. 23 for: 2 pf., Hr. 
Emil Caſſel 2 rtl., Gemeinde Arnsberg 5 rtl. 18 ſgr. 9 pf., 
Förfter daſelbſt 1 rtl., eine Hochzeits⸗Geſellſchaft in Hirſchberg 
10 ril., Hr. Rittergutsbeſ. von Uechtritz in Hirſchberg 10 zii. 
Gemeinde Giersdorf 25 rtl., Gemeinde Gebirgsbauden 13 rtl. 
23 95 2 pf., Hr. v. Randow 5 rtl., Gemeinde Zillerthal 29 
rtl. 25 ſgr., von den Dienſtmädchen Friederike Koppe u. Erneſt. 
Hilfe in Hirſchberg von den Hirſchberger Dienſtmädchen II rtl. 
7 fer. 6 pf., Gemeinde Märzdorf 14 rtl. 21 ſgr. 6 pf., aus 
der Fabrik zu Erdmannsdorf 10 rtl., Gemeinde Kaiſerswaldau 
19 rtl. 17 fgr., Gemeinde Ludwigsdorf 6 rtl. 7 ſgr., Gemeinde 
Hain 20 rtl. 19 ſgr., Fräul. v. Rekowska in Hirſchberg 1 rtl., 
Kaufm. Weigang I ril., Erzprieſter Tſchuppick 2 til., Gemeinde 
Buchwald pro Auguſt 15 rtl., Rentmeiſter Menzel in Bober⸗ 
roͤhrsdorf 2 ril., Zimmermſtr. Müller in Boberröhrsdorf 10 far. 
Hr. Abraham Zn hei 50 rtl., Gemeinde Boberullersdorf 
10 rtl., Major a. D. Krauſe 1 rtl., M. H. 2 rl, H. R. I rtl. 
Oberſtlieut. Blumenthal 1 rtl., V. 10 rtl. 

478 rtl. 4 ſgr. 4 pf. 
Bisherige Einnahme: 485 12 = 6 
Summa: 963 rtl. 16 fgr. 10 pf. 


2., An Natutalien ꝛc.: Gemeinde Voigtsdorf: 4 wollene 


he BUN aa BE aaa br Be ß, ß 8 
N, 0 “1 N 2 f 7 *** n N. jr . * 1 * * 5 


R 0 N — * u 25 — s ee 7 2 
Decken, 4 vollftändige neue Bettbezüge, 6 Stück Betttücher, Klus der Parochie Fiſch ba u 
ur Stück Unterlagen: 2 Hemden, 1 weißes Tiſchtuch, 3 en Götſchmann: — 
5 12 Stück Arm⸗Tragetüͤcher, 3 Stück W Tücher, 57 leinene 1. Fiſchbach. 2 Ungenannte je 1 rtl., Bauer Mei 
4 Binden, 74 Compreſſen, 100 Stück Gitter⸗Charpie, 27 Pfund Ungenannt, je 20 ſgr., Klgrin. Hertwig, 1 t 
h Charpie, 3 Pädch n altes Leinen, 3 Tafeln Watte, 2 Kiſten und 2 Ungenannte, je 15 ſgr., FIrgrtn. Mimmel, Her. 
Cigarren. Gemeinde Steinſelffen: 90 Binden, 21 Handtücher, und 2 Ungenannte, je 10 ſar., Igfr. Kriegel (2. Ga 
2 Hemden, 1 Bett⸗Ueberzug, 48 Armbinden, 2 Packete alte 
Leinwand und Charpie. Gememde Gotſchdorf durch Lehrer ſgr., Schneidermſtr. Konrad, Jafr. Reichſtein, Halt. 9 
Knobloch 2 Packete Charpte. Herr Braſſe auf Neuegemnſtz! Voigt, J 90 
desgl. Herr Webermſtr. Reimann in Seidorf 16 Ellen Leine Gabe), Fr. Friebe, Wwe. O Gabel 
wand. 1 Hemde, 1 Handtuch, 1 Pad Charpie, 1 Beutel Back. 2½ jer. Summa 9 rtl. 2 jgr. 6 pi. 
obſt. Gemeinde Grunau durch Ottsrichter Pätzold 1 Pack Charpie. 2. Neudorf. Bauer Hering und Ungenannt, ] 
Häusl. Ende in Grunau 1 Hemde, 1 Betituch und 13 Hemden, Grngrin. Puſch 15 ſgr., Frgrin. Hering. Schuhma e 
j Gemeinde Kalſerswaldau: 4 Betttücher, 2 Handtücher, 2 Pack und Gerſchtsm. Kriegel, je 10 ſgr. Schneider Beſſer, 

; Charpie. Herr Oberſt Rohde in Hirſchberg 10 Flaſchen Wein. Klgrin. Kriegel, Inw. Kriegel, Grin. Puſch, Anm. 

N Herr Gaſtwirih Albert Erner in Krummhübel 4 Flaſchen Wein. 5 ſgr., Wwe. Finger 2 ſgr. Summa 4 rtl. 17 dor. 
Rettungsbaus in Schreiberhau: 15 Flaſchen Arnika Tinktur u. 

Be: 4 Pack Charpie. Herr Adolph in der neuen ſchleſiſchen Baude je U rtl., Ungenannt 20 ſgr., B 

4 Flaſchen Wein. Herr Kaufmann Guhrauer in Schreiberhau: W. Opitz und Ungenannt, je 15 ſgr., Bauer Effner, 

14 Pd. Zucker, 10 Pfd. Reis, 1 Pfd. Caffee, 6 Pfd. Pflaumen. Opitz, ein Mühlburſche und Ungenannt, je 10 gr. 


2 Herr David Caſſel wiederum 8 Flaschen Rothwein. Schwarzer 8 ſgr., Tiſchler Müller, Hslr. 

N Hirſchberg, den 2. September 1870. Felsmann, je 7½ ſgr., Maurer Kriegel, Inw. Schw 

* Der Vorſtand 7 Häring, Hslr. Weiſt, Wwe. Opitz, je 5 ſgr., 

5 des Hirſchberger Zweigvereins für die Pflege verwundeter Krieger. letzteren 7½ ſgr., die Weberin 2", ſgr., nm. 

2 v. Grüvenitz. 2 8 11 (2. Gabe) 3 ½ ſgr., Fr. Berger 2Y, for: 

i An Beiträgen find eingegangen: 8 . . 

u Fr. Patt. Kulms 2 rtl, ung. 10 far., Handelsfr. Th Meier 0 Boberftein. Hel Bräbel 5 far. j 10 f 
in 10 18, Sz. Bergler Bober 1 vf, If Hern „ aer die , e 84. en eee 

2 Clahr 1 kl, Ir d. Wohlen 2 ril, Fr. Santtätsrath Miller luste Sicher 4 Hslk. Prox, Schmidt, ö 
5 3 ktl., Frl. Lorenz pro Septbr. I rtl., Kaufm. Julius Caſſel Nn 30 18 Y for. Summg Urtl, 12 far. 6 bungen 
8 1 rtl.. Kaufm. Töpler I rtl, Ir, Oberſtlieut. v. Wulffen pro us Lomnitz durch Frau Paſtorin Son ade de } 

5 hr. 20 far. Gumma 157 ztl. 25 far. dl, Gutsbeſ. Teichmann 20 fer., Frl. M. De (ebe 
3 Effecten: Fr. Paſtor Miſcher in Ketſchdorf Charpie, 22 St. 9. lermfir. Dormig, BT: Ge Guess. Mode ir. 3, le 
; 8 15 1 r » 0 N . „ . . “9! 
dreiedige Tücher, 9 Compzeſſen 19 Minden, 6 Kifjenbegüge, far., Scheuerwärter Hering 5 ſgr., Vogt Ziegert 275 


2 gebr. Betttücher, 3 gebr. Handtücher, 1 Packet große, 1 Packet S 17 0 
Heine und 1 Packet bunte Leinwandflecke, Fr. Kaufm Alberti Saugt 4 ıtl., 2 for. 6 pf. t i . 
Deal nen e 1 8 Sr 
miniſtra au : „Fr. Kauſm. Julius Caſſe eh . i „ Jgt., Wwe. 
8 Paar un 1 505 175 BE 1 an ig 6 Paar Ba in B. 2½ for. und Igfr. Opitz daf. 2 ſgr. 
oden, 2 gebr. Betttücher, Fräul Colombayjo 3 Paar neue Aus Erdmanns dorf Kollekte am B den z p. 
FOR x ettage durch da, 3 lf 
Socken, 6 Mitellen, 1 gebr. Betttuch, 8 Compr ſſen, leinene ner⸗Verein dem Frauen⸗Verein Aberwieſen: 5 rtl. 3 fat 7 


Flecke, Schulkinder in Eichberg Charpie, Fr. Vorwerksbeſitzer urn . — 
Mehreis in Hartau 14 Ellen neue Leinwand Betttuch und Die e re 523 ul. 20 so. 3 
leinene Flecke, Fr. Kim. Lorenz 18 Binden, Fr. Uhrm. Müller ar eut: 62 + 7 Typ 
(3. Gabe) Binden, Charpie, Compreſſen, Fr. Part. Troll und Bufammen: 586 rtl. 2 19 

Fr. Doltietrei. Jacob 1 Dtzd. Handtücher und Charpie, Frau C 

Setret. Noche leinene Flecke und Charpie, ungenannt 1 Pfund ie Gaben 
gebrannten Caffee der in der Section Erdmannsdorf eingegangenen be 


Da es jetzt beſonders gilt, für die großen Opfer den treuen J. Aus Er : erg 
Kämpfern des Vaterlandes und ihren ge aus Dankbar⸗ Fe. eee eee eee alte 
keit Hilfe und Erquickung zu bringen, jo wiederholen die Um wand, Fr. Hinke 17 Binden und Charpie Hummer 
terzeichn:ten dringend ihre Bitte um weitere Unterſtützungen. ge Kinder Charpie, Madame Ludwig 7 den 

7 1 Gaben nimmt auch der Kaufm. Weigang für uns 25 1 Madame Sieke eine Barth'e * 0 
entgegen. poth eker Roth Charpie, Fr. Pfelfer in Quirl 2 Pfr. 0 

Huſchberg, den 5. September 1870. . Ungenannt 1 27 7 1 e 1 keene 

Das Comi:é zur Un erſtützung hilfebedürftiger und feine Charpie, Fr. Zaronin v. Koiff 2 geb'. 

Krieger und ihrer Famltſien und 1 Kopfkiſſenbez., Fr. Superintendert Roth 1 pon 


nd 


Gräfin. Giovanna Balleſtrem. Caroline Lorenz. Erueſtine Bettbez. u. 4 T tücher, H“. det 
Mertin. Beenhardine von Minftermann. Marie Groß 8 1 Mana ee e e Able 
Agnes Weigang Marie von Gilgenheimb. Wilhelmine Durch Frau Paltor Beſſert aus Arnsdorf 
i Tſchuppick. Agnes Fliegel. hofbe Sr — ann Fr. 9 J Lug 
. Dr R r. Paſtor Beſſert t. Binden, 1 Tiſchtuch, 1 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. barple. Fr. Mülermftr. Conrad alte Lelnewand und 


| = > 2 au 
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: 3 Fr. Bretiſchneider Conrad alte Leinewand, Erbgartel Sch 
Section Erdmannsdorf. J Delttuch, Fr. Bleichermſtr. Friefe Lelnewand, Kant“ 


Fr Baronin v. Korff 25 ftl., Frl. Ida v. Reyher Ixil, ] altes Hemd und Char 
pie. Talch 
Witwe Lublaſſer 10 ſgr. Summa 26 vl 10 ſgr. Durch Frau Paſtor Sowa de aus Lomuitz! De 


1 


N 3 12 2 ee pri * 
2 ur X * N 
a nd NE 


h b Ellen neue Leinewand, nebſt etwas allem Leinzeng, diger guter Bettbezug nebst Laten, 1 gr. Unterlage, Binden, 
ee Mende 3 Netze, 1 altes Bes 1 Betttuh und Compreſſen und 1 hund Cbarpie, Uhrmacher Fiedler I alten 
ug, Igfr. Pauline Bürgel 1 Betttuch, Igſr. Pauline Krankenrock, 1 dito Hemd, 1 Schlummerrolle, 2 Paar eſſer . 
1 Betitub, Charpie urd Compreſſen. und Gabeln, Fr. Apotbeter Marſch 1 Mitelle, 2 dreiedige, Tü⸗ 3 
Say Frau Paſtor Poſtler aus Buchwald: 31 Paar cher, 4 Binden, altes Leinen, 9 St. Gittercharpie v. 23 oth J 
a Rip ven, 3 Binden, eine Anzobl Compreſſen, einige Zude, krauſes und grades Charpie, Fr Lieut. Chemlin 6 neue Hands 7 
Floß aoharpir, 4 Armbinden, 5 Betttücher, davon 2 von Fr. tücher, ! Kopfzüche, Frl. Clara Schmidt 1 Bettbezug, 2 Lie 
N IM stner Anſorge aus Quhl und 2 von Fr. Schaffner binden, 3 Paar geir Socken, 6 Taſchentücher, 6 Compreſſenn, 
di aus Pfaffengrund, 2 Kopftifienbez., 3 Haͤckſelliſſenbez, krauſe und grade Charpie, Fr. Oberſtlieut. v. Medell 17 große 
l dien Inlet; und lleine Binden, 15 St. Gittercharpie, 10 St Compreſſen, 
. As Paſlorin Götſchmann ferner eingegangene Gaben: 3 große Unterlagen und krauſe Cbarpi⸗, von den kath Schul⸗ 
N 3 Fiſchbach: Frl. Mündel eine Partbie feine, alte kindern 3 Bid. krauſe und grade Charpie, Fr. Prof. Goeppert 
Ah Be, desgl. Handtücher und Züchen und 1 Bettiuch zu 12 Paar Varchend⸗Fußlappen, 1 Dtzd. neue Shirting⸗Mitellen, 
Eu, sen. Ungeuannt 2", Ellen neue Leinewand, Ungenannt 3 Paar getr. Beinkleider, große und kleine Compreſſen und i 
bald neue, ſowſe alte Leinewand, Klgrtn. Kriesel (2. Gabe) 1 Pfd Charpie, Fr. Cantor “> 1 Död. Compreſſen, 3 Bin⸗ 7 
— Betttuch, Fr. Färber Geisler (4. Gabe) 13 Binden den, 24 Loth krauſe und grade Charple. 
Atpie, Handelsmann Piciſch 4 neue graue Handtücher, An das Vercins'Reſerve⸗Depot in Görlitz wurden den 29. d. 
dr. Walther neue Leinewand zu einem Hemde und alte M. abgeſandt: 7 Pfund Charpie, 5 Pack te Compreſſen und 
Wel d Ungenannt neue Leinewand zu einem Betttuch, Frl. Eiterflacke, 1 Pack alte Leinewand, 290 Band⸗ Zeug⸗ und | 
16 | ei eine Schachtel Charpie, Frl. Ebel (Hirſchberg) 2 noch Gypsbinden, 12 Mitellen, 10 Rollkiſſenbezüge, 6 Sand: und 
f nene Betlbezüge mit 2 Kiſſen, Fr. Färber Roſcher eine 6 Hädfel:Säde, 3 Roßhaar⸗Rollen mit Bezügen, 5 gute gebr. 8 
gen neue Leinewand⸗Reſte, Wwe. Mende alte Leinewand, Betttücher, 3 Feder⸗Kopftiſſen mit Bezügen, 6 kleine Tücher, 2 
12 annt 1 noch autes Hemd und 1 Handtuch. 12 Paar getr. Socken, 28 Paar Barchend Fußlappen, 10 Kopf: \ 
h 11. Neudorf: Gerichtsm. Kriegel 1 neues graues und netze, 22 neue Hemden, 12 wollene Leibbinden 1 Krankenrock, 
108. A Handtuch. Handelsm. Ende 5 Ellen neue Leinewand. 2 Paar Meſſer und Gabeln, 1 Schlummer⸗Rolle. 9 
Bin Bärndorf: Häusler Weiß 1 Betttuch, Fr. Opitz Section Hirſchberg. f 
34. N drifien, 5 Binden, 2 Mitellen und 1 Päckchen Charpie. An Geld kam ferner ein: Fil v Poncet, Frl. v. Senden | 
beg. us Eödrich: Richter Friebe 4Y, Ellen Greas, Fr. p. Septbr, Ir Rätbin Vietſch p Septbr., Ftl H. u. D. Vielſch 0 
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1½ Ellen Creas, Häusler Käſe 4 Ellen Creas. p. Septbr., Frl. v. Gersdorf, p Septbr., F. Gerichtsräthin 
N Schluß in nächſter Nr. Härtel, p. Septbr, Fr. v. Damnitz, p. Septbr. a 1 ril., Frau 1 
| V lan diſ 3 Aue ent u. ee ıtl., Fe. nr 8 
4 aterländi in. ichter 5 rtl. Frl. Clara Henckel 3 utl. ven den indern de 9 
pe der Sect'on 2 1 fers Waiſenhauſes 15 for., aus dem Waiſenhauſe ſelbſt 20 ſgr., ö 
eingegangen: Frau Cantor Pachall 15 igr., Ida, A Fr. Fleiſcher Fiſcher 10 gr., Frau Töpfermſtr. Feige 10 ſgr., 
\ Zund Ernſt Schilke \ rtl., Mad. Ma e 2 tl St. Fr. Bädermitr. Silber 20 ſgr, Fe. Wildhändler Slelzer 5 far., | 
Aentgel 2 rtl. Fil. Wünſch aus Rubberg 10 fgr., von den Fr. Tiſchlermſtr. Schäfer 5 ſgr., ungen. 19 far, aus Rohrlach ö 
DM, Schulkindern 25 far., mit dem Kaſſendeſtand von 22 ril 7 far. 6 pf. von der Grunauer Schuljugend 25 tl. 20 fgr.7 pf, ö 
. N 28 Ul. 24 5 1 45 eſtand von 22 tl. die Schulkinder in Crommenau 2 ril., aus der Gemeinde Set. 
ch Frl. Weber gefammelt und gleich für Flanell, Sbir⸗ ſershau eine Sammlung durch Ir Paſtor Köpel u. der Jafr. 
A Und Leirewand verausgabt, von Madam Gebauer 1 rtl M. Herrmann 57 ri 14 far. dpf „Fr, Egg leg 1 rtl dr. 
„Garn 1 rtl., Fr. Aſſeſſor Tavfling 10 fgr., Marie u d Präſidentin It: 1 rtl, Frl. Goldes I rtl., Zr. Schuhm. Adam 
Br 5 fgr., in der Büchſe bes Nähorreins om 7 far. 6 pf. ee 300 rtl. 2 far. 8 pf. 
Yr rtl. Summa 4 rtl. 15 far. bee E = 
dane der letzt angeführten Sammlung im „Boten“ ; Summa Id ff. I Tor. 7 pi. 
me ei au 20 dit 4 . 4 a diebe ke An Victualien kamen ein 10 Pfund Caffee vom Kegelklub, r 
ine 22 rtl. 4 ſgr. 4 pf. hätte ſein müſſen. . 6 Pfd. Caffee und 3 Pfd. Zucker von Fr. Baumert, ein Hut 
| u, fecten find eingegangen von: Frl. Bürgel Binden u. Zucker von Fr. Roſenthal, ein Hut Zucker von Fil Schmidt, 2 
Neun Frl Weigert altes Leinen und Charpie, Frl. Höhne 4 Würfte, 1 Schinkenwunſt und 2 Preßwürſte von Frau Flei⸗ 1 
E ge altes Leinen, übe in Weſtphal 8 Kopfn: ze Acne Tſchörtner, 2 Flaſchen Saft von Frau Sanitätsrath 
8 D — Ii d * 
u d Fr. Fer er S ene 1 chen An das Reſerve⸗Devot nach Görlitz gingen ab 3 große Riften A 
{N = auf Neuhoff 7 ftarte, 5 feine neue Sbirting⸗ Hemden mit Feder⸗ und Reiltifien, Bettzeug, Hemden, Charpie, Binden, 
1 85 Paar Flanell⸗Fußlappen, Cliſabeth Prauſe altes Leinen, Compreſſen, alter Leinewand, alles in großer Menge u Sack 
Ub,Frößlich 3 Kopfnetze, Binden und 1 Pfd. Chan pie, Frl. mit 110 Häckſelſäckchen. \ Der Vorſtand. se 
* 2 ab 1 Pf 8 2 A Section Schönau. 
ezügen un und Charpie, Frl. Witt 4 n 5 5 örli idt: 
Im, 1 Pfund Charpie, Fr. Ban, Goliberlub 1 —.— n er 9 — 7 uur Balz if Aach Te 858 1 
leg Berug. Frl. v. Scheliha 12 Paar Barchend⸗Fuß⸗ bunten Bettbezug, 2 Matragen:Bezüge, 4 einzelne Bettlaken, 
a , abe Deneröhr 
ö 1 „Ir. eßen, „Salbenfleckchen, eine große Menge Charpie, 19 
An 2 Befttücher, von ihren Töchtern Charpie, Fr. Tiſchler eine Schlummertolle. — 9 neue Teſtamenle durch Lehrer Lan⸗ 
N gen Charpie, Fr. Vöcker Scholz 1 Betituch u. altes deck. — Von den Frauen in Herrmannswaldau und Polniſch⸗ 9 
Aden Ba Behr 1 Betttuch, Kfm. Wefers über 1600 Ellen Hundorf: 3 Hemden, 7 Betttücher, 10 dreieckige Tücher, 12 Com⸗ l 
n 3 Fräul, v. Arnauld 1 Stüd Gaze zu preſſen, 27 Binden, 2 Kiſſen, eine Menge Charpie. — Frau 
Auen Ir. 3 Roßhaar⸗Rollen mit W „12 Paar getr. Kaufmann Maiwald in Schönau: 1 Parchend⸗Jacke, 1 Paar 
den und en Grienberg 1¼ Pfund Charpie, altes Socken, neu. — Frau Sberamtmann Bobertag in Tieihart: 
tellen, Frl. Wünſch aus Ruhberg 1 vollſtän⸗ manns dorf: 1 Partie Compreſſen, Binden, Charpie. — Durch 


a 
e 


nen und Charpie. — verwittwete Frau Förfter Scholz in Pol: 
niſch⸗Hundorf: 6 Binden. — Ungenant: eine Menge große 
feine leinene Stücke und 2 Hemden. 
Neu angefertigt und beſchafft: 
14 Schlummerrollen mit weißen Bezügen, 9 andere Kiſſen mit 
Bezügen, 4 bunte Bettbezüge mit Laken, 2 weiße wollene De⸗ 
den, 6 Hemden, 6 Paar Socken, 6 parchene Unterjaden, 12 
e Flanellbinden, 12 Shirting⸗Binden. 8 Ellen Gummizeug. 
eldgeſchenke von Frau Rittergutsbeſitzerin H. Wendelſtädt 
zu Nieder⸗Falkenhain 10 rtl. 
Nach Berlin an den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins den 26. Auguſt 25 rtl. überſchickt. 
A. Baronin von Zedlitz auf Herrmannswaldau. 
Nach amtlicher Mittheilung iſt bei der Königl. 
Bank der Wechfel-Discont auf 5 % und der Lom⸗ 
bard⸗Zinsfuß auf 6 . herabgeſetzt worden. 
Freitag den 9. September c., Nachmittags 5 Uhr, 
im Gebäude der evangeliſchen Stadtſchule 


1164 General-Verſammlung 

des hieſigen Frauen- u. Jungfrauenvereins 
der Gnfav- Adolph-Stiftung, 

wozu ſämmtliche Mitglieder ergebenſt einladet 


der Vorſtand. i. A.: Finſter. 
Hirſchberg, den 5. September 1870. 


12 Kaufmänniſcher Verein. 


Verſammlung: 
Mittwoch den 7. September, Abends 8 Mhr. 
Der Vorstand. 


Bienenzüchter⸗Verein 
für Jauer und Umgegend! 


Die nächſte Sitzung findet — hindernder Umſtände halber 
— nicht am 11. ſondern erſt am 25. d. M. in Falkenberg, 
Kreis Bolkenhaln, beim Herrn Gaſtwirth Beidel ſtatt. 

11617. Der Vorſtand. 


€ 
Vorläufige Kunſt⸗Anzeige. 
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten hieſigen 
wie auswärtigen Publikum die Anzeige zu machen, 
daß binnen Kurzem in Friedeberg a. Q. die 


W. Holter'sche 
Seil⸗, Ballet⸗Tänzer und 
Akrobaten⸗Geſellſchaft, 


die unlängſt in Stockholm, Kopenhagen zu Tivoli 
und Berlin Vorſtellungen gegeben hat, hier ein⸗ 
treffen wird, um, wie ich glaube ſagen zu dürfen, 
etwas Außergewöhnliches zu zeigen. 11606. 
Näheres beſagen die Anſchlag⸗ und Tageszettel. 
Hochachtungsvoll 
F. Beis ar. 
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1 10 Sterowotl 11 AI . Frau von Glener: 6 neue 
ae 2 Baar 9 Soner A ia, altes Lei⸗ 


Hirſchberg, den 27. Arguſt 1870. 
Der Magiſtrat. 5 


r 


Amtliche und Privat + Anzeigen 
11585. Bekanntmachung. gehe 
gaden 15 Stadt Hirſchberg gehörige Fiſcherel im 

am Sonnabend den 10. Septbr- d. 


Vormittags 11 Uhr, „um 
offen lich meiftbietend auf dem Rathhauſe hierſelbſt 
werden. 

Die Verpachtung erfolgt in fünf einzelnen Parzellen 
drei Jahre vom J. Januar 1871 bis Ende 1873. 109 


10833. Nothwendiger Verkauf. alte 
Das zum Nachlaſſe des Königlichen Sanitäts⸗ R No 
en Cbriſtian Tſcherner gebörige Hau ion 
irſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſteuhtr, | 
am 3 November 1870, Vormittags 11 jerem 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in u ya: 
richtsgebäude, Terming:Zimmer Nr. 1, verkauft wet 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
werthe von 125 Thalern veranlagt. polben 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Haig 11 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, € Nacht, 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende, A 
non ai * unſerem Bureau la. während | 
tunden eingeſehen werden. 11 f 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderen, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das ellen 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gent 1% 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben Tem 
meidung der Prätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird ihr, 1 
am 5. November 1870, Vormittags 11 Fin de 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. aden. 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet wer 
Hirſchberg, den 15. Juli 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaſtations⸗ Richter. 
ie Steckbrief. 


an 
t 

An dem früheren Gutsbeſitzer Guſtav Gra val 

Warmbrunn ſoll eine viermonatliche Gefängnißſtra 

Verleumdung vollſtreckt werden. ir erh! | 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. Di. nö % 
ihn Behufs der Strafvollſtreckung an uns oder an wol“ 
Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenntniß ge at 
abzuliefern. lic, Ha 
Signalement: Alter 38 Jahr, Religion evange terieht 
blond, Geſichtsfarbe ggehund, Bart blond, Geſtalt un 


Glogau, den 30. Auguſt 1870. 
" Könial. Kreis: Gericht. I. Abtheilung | 
neuw. Auktions⸗Anzeige. un 
Die auf den Ländereien des Schäfer ſchen Pauekgu an an 
zu Nieder ⸗Langwaſſer gewonnene diesjährſge Ern er besten 
toffeln, Klee und Grummet werde ich im Auftrage d b 
Gerichts⸗Commiſſion 63 
Freitag, am 9. Septir. 1870, Nachmittaaſſer, gem 
an Ort und Stelle zu Nieder Laugwaſſeußiſcs 
an den Meiftbietenden gegen ſofortige Zahlung in d 
de b ben 3. & SL S 1 
iebenthal, den 3. September R ieh". 
. Pohl, Krels⸗Gerichts⸗Bureau⸗ Bol 
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| Schnittwaaren⸗ Auktion. 

we Mittwoch den 7. September 1870, von Vormittags uhe ab, 
erden in dem Kaufmann P. Haniſch'ſchen Geſchäftslokal am Markt die noch vorhandenen 
opnittwaaren, beſtehend in allerhand Kleider⸗, Rock und Hoſenſtoffen, 1 Parthie 
luer Spawis: Tücher: und Damen⸗Jacken ꝛc. 3 ſowie etliche tauſend abgelagerter 


Meer Cigarren an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Bar chewitz. 


Landeshut. 
Tr V ß ðĩð 
* Auktion. Holz-Auktions Bekanntmachung. 


Herlag den 12. September e., ſollen Vormittags 9 Uhr, im Es ſollen in dem Reichwaldauer Forſtrevier, Forſtort Breiten -x 
chllichen Auttions: Lokale, Rathhaus 2 Treppen, Meubles, buſch, Montag den 12. September d. J., von früh 9 Uhr ab 


Ya Pungsjtüde (darunter ein Pele), Uhren, ein Fernrohr mit nachſtehende ölzer ieitando verkauft werden: 
3 


Ups utteral, verſchledene Gegenſtände zum Gebrauch, um 11 38 Stück Nadelholy Stämme,) von ſchwachen 2 
Da in der Behauſung des Dachdecker mſirs. Bräuer 11 Rollen 55 „ „ Klötzer, J Dimenſionen. 7 
u Mappen, ein Schlitten, einige Tonnen Holz⸗Cement. um 76 Schock hartes und * 
1 Ur in dem Geböfte des Dachdeckermſtrs. Martzeck auf 70 Schock weiches Schlagreißig, 
Ubr endtenſtraße bier lagernde 4000 Stück Schiefer, um ½12 10 Stück harte und 
en gor dem Rathhauſe ein Bretiwagen mit eiſernen Axen, 11 „ weiche Langhaufen. 
Baar lauwagen und noch ein Wagen mit eijernen Axen gegen Mochau, den 5. September 1870. 9 
die Zahlung verſteigert werden Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberinſpektorat. | 
Peer. — 1 rn 1870. = 4 Bien ec. 18... 
N er gerichtliche Auktions Kemmiſſarſus. 5 x 64 
In Zihampel 1169. Zur Verpachtung. 1 
5 1 Ein Gaſthaus an einem belebten Orte iſt bald zu verpach! 
5 u e 1 10 n. ten; cautlonsfähige Pächter loͤnnen ſich melden bei 1 


J. Bittner. Warmbrunn. | 


— 


hefteitan den 16. September c. und folgende Tage 
ab de ich Vormittags don 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr 
. des 5 und 1 an welchen Anzeigen dermiſchten Anba lis. 10 
ligen des Nachmittags keine Auction ftattfindet, den ver: 11542. Der Privat seretait Weinhold hierſelbſt iſt ſchon ſeit 
| dudenen Reit: des Kaufmann Sto lichen Eſen⸗ Stahl- und lungeret Zeit 2 — 5 bei mir oder für mich beſchäftigt. 
Adem aarbnLagers und zum Schluß auch die Ladenutenfilien Dies meinen werthen Clienten zur Nachricht und Beachtung. 
den früheren Geschäft lolale im Kaufmann Z mansky'ſchen von Münſtermann, 
eigen, 2 we an eek ron baare Zahlung Juſtizrath. 
n. Spezielle Anfführung der Waarengattun MB —ͤ—————. ̃—˙ Q 
SHE) 3 wird nur —.— daß das Wonrenlank Bat agen en Nen als Jen Kind pin 5 Jabeen 
auch durch den Ausverkauf etwas gelichtet, d ehr von einer alleinstehenden Frau als, ein eigenes anzun 
cd eee den wünſcht, erfährt Näheres beim Lohnkutſcher Herrn Schnabel, 


altig und mannigfaltig iſt. er f 
dieſchberg, den 3. Epiadber 1870. Zapfengaſſe Nr. 4. Hirſchberg. 


Der gerichtliche Auftious : Kommiſſarins P 

5 Lihampel Neelles Heirathsgeſuch. 

. 5 | 8 V f f Ein junger Wittwer in den 20 er Jahren, kinderlos, Beſitzen 

Am r A) 0 3 In ertauf. eines rentablen Geſchäfts, ſucht auf dieſem nicht mehr unge 
M, Freitag den 16 September c, Nachmittags von 3 Uhr wöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin. Junge Damen oder 
ahten, mit etwas Ver⸗ 


dem len im Gaſthof zum „goldenen Stern“ bietjelbit aus Wittwen in dem Alter von 20 bis 30 5 
bon, 8 önigl Forstrevier Arnsberg 288 Alaftern Fichten-Sted: mögen, die geneigt find, eine giüͤckliche Che einzugeben, werden 
Ain und 118 Schock desgl. Reiſig gegen Baarzahlung im Ter- erſucht, ibre werthen Adreſſen unter Angabe ihrer näheren 
Verhältniſſe nebſt Beifügung der Photographie unter Chiffre Ka. 


0 entlich meiſtbietend verkauft werden. l 
miedeberg, den 2. September 1870. B. 100 in der Expedition d. Bl. bis zum 15. d. M. gefälligſt 
Königliche Korftrevier : Verwaltung. niederzulegen. 0 11594. 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
f 3. Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. 

5 b. Schule für Mühlen⸗ u. Maſchinenbauer, Schloſſer u. fonftige Mechaniker ꝛc. 
0 De Joa a 31. October 0 © 10 2 8 REN 
\ er „ i * D „ 1 tli | x 

für irn 0 1 En nterricht, Unterrichtsmaterialien ohnung, Bekoͤſt gung äſche, wache Pine 5 850 


ö geht der Schüler im Winter 186970: 729. e 
dag . meldungen find möglichit frühzeitig einzureichen, worauf das jpecielle Programm und der Unterrichtsplan erfolgen 


Vorſteher der Baugewerksſchule: G. Haarmann. 


Ener 277 nne Prima ⸗ Petroleum, 
igarren 
an jede ana, Adreſſe, gegen Zahlung von Neue Berger⸗ und 


2½ Sgr. ab. 


F. M. Zimansky, 


ſckrägeüber der Poſt. 
Nachrufe! 


Dichtung und Einrahmung beſorgt Przibilla in Hirſchberg. 


11599. Ich ertheile gründlichen Flügelunterricht. Nähere 
Bedingungen in meiner Wohnung, Bahnhofsſtraße 44. 
a Emil Förfter. 
11626. Zur Anfertigung von Transparenten, Malen von 
Fahnen und Portraits empfiehlt ſich bei ſoliden Preiſen 
A. Stein, Schulgaſſe 9, 3 Tr. 


Verlaufs 


1148 


Angelgen. 


r 


11450. Die Beſitzung Nr. 25 in Buchwald bei Schmiedeberg, 
obnweit des herrſchaſtlichen Parkes und zweier Kirchen, an der 
Straße nach Fiſchbach gelegen, iſt alebald zu verkaufen und 
würde ſich dieselbe für enen Partikulier, Kaufmann oder zum 
Gaſthof gut eignen, da der Ort überbaupt fehr von Fremden 
beſucht wird und die Stuben an Sommergäſte gut vermiethet 
werden können. 0 
Näheres auf portofreie Anfragen beim Elgenthümer ſelbſt. 
C. Schmidt. 
EEE ²˙ : ZEIT ATI TAU SICHERTE 
11601. 


Berkaufd Anzeige. 


Eine Bäckerei in einer ſehr belebten Kreisſtadt iſt preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Das Haus hat die ſchönſte Lage in der 
Stadt mit ſehr großem Hof, Garten und Stallung. Zu erfah⸗ 
ren in der Exped. d. B. 


beſte Qualität, iſt zum billigſten Preiſe angekommen. 


Georg Pinoff. 
Engliſche Kreuzungsferkel, 


vorzüglich ſchön und ſtark, offerirkt das Dominium Zobten bei 
Löwenberg zum Verkauf. 11245 


11631. Zur Herbſtſaat empfiehlt 
„Superphosphat“ 
Aug. Friedr. Trump, 


vorm. And. Nuntze. 


11633. Eine Partie gebr. Fäſſer, für Obſt geeignet, find 
billig zu ha ben in der Porzellanfabrik in Hirſchberg. 


Ein Paar Pferde, 


kleinerer Statur, geſund, jung, zu leichterem Fuhrwerk geeignet, 
ſind mit und ohne offenen Wagen Umſtände halber zu einem 


billigſt 


höchſt billigen Preiſe ſogleich zu verkaufen. 


11604 
Dieſelben find in der Bahnhofsreſtauration Liebau zu ſehen 
und hierſelbſt nähere Auskünfte zu finden. 
f Kogge, Bahnhofs⸗Reſtaurateur. 


Sloe⸗Heringe 

empfiehlt billigſt in Originalfäſſern 
S Ele? 

3 goldbroncirte gute Kronleuchl 

(mit Kerzen zu beſtecken) find preiswerth zu verkaufen. e 
Warmbrunn. (6980) Hotel de PC 


Kalinowitzer Correns⸗Roggen, 

Guano, Superphosphat, . 
Kali⸗Dünge-Salz offerirt 

P. F. Günther in Goldberg, 


1. Preismedaille. 
Amſterdam | Pilſen | Wittenberg 
1869. 1869. 1869. 
Liebe-Liebig's Nahrungsmitkte 
in „löslicher“ Form: 


Vacuum Präparat des Avotb. u. Chem. J. Paul Lieht 

in Dresden. fir 
Erfagmittel für Muttermilch, Nahrungsmitiel I. 
Blutarme, Reconvalescenten, Magenleldende, Sieche g 
Flaſchen a >, Pfd. Inhalt 4 12 fgr. in Hirſchber 
in den Apotheken. 10830. 


1806. 
Zahnſchmerzen 
in einer Minnte für immer zu vertreiben, ſelbſt ne 
Zähne hohl und angeſtockt ſind, ſie doch ſtehen bleiben Kit 
ohne verkittet oder plombirt zu werden, durch mein 
Jahren weltberühmtes Zahnmund waſſer. „ . 
E. Hückstädt, Berlin, Prinzenſtrabe. gie 
Zu haben, a Flaſche 5 und 10 Sgt., in nachſtehenden 
derlagen: bei Herrn A. Edom in Hirſchberg, nel 
: Eduard Neumann in Greiffe 6 
: Carl Neumann in Haynau, per 
„ F. C. H. Eſchrich in Löwen ea 
11611. 2 Rungenwagen leiſerne Axen), 30—40 e pi | 
kraft, und ein ſchwacher hölzerner, ſteben billig zum Ver 


Näuſchel 
Schmi demeiſter in Falken 


e 


Neuen Saatroggen 


ie a e 4 
„Rüdiger in Lähn. 
42 


OLFAFFIFFNR AA 


bail, 


7 


6. ne ; 3 
Feine Orlin⸗Neſte 

15 

>. Die von mir in bekannter Güte geführten 


in... wollenen Strickgarne 
ben Ader in großen Poſten eingetroffen und empfehle dleſel⸗ 
Sir er gütigen Beachtung. 
berg, den 1. September 1870. 
Type Kristeller, Schulgaſſe Nr. 9. 
Mil: Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle ich 
ſtaflitair⸗Neſſel, reh, gebleicht und blau ge- 
ift. Alle übrigen baum wollenen u. Leinen: 
fe, auch Flanelle, u. befonters Schweiß: 
K. zu Unterlagen, in beſter Qualität. 
dirſchberg. 
5 Theodor Luer, 
der belle Näh-Inst, & Nähmaschinen-Niederl. 


Lehnde Das diesjährige Obſt in ſämmtlichen Gärten des 
N jährige Obſt in ſämmtlicher 
Wasen Baumgarten bei Greiffenberg iſt im Ganzen zu 


A 
Fein gemahlenes Knochen⸗Mehl 


die offerirt in bekannter Güte 11490. 
K He 
und endebenmehl⸗Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 


Ne, H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


\ er e F. Wunſch 


J. Oschinsky, 
Kunftieifenfabritant. Breslau, Carlsplatz No 6. 
ws ltes hellgraues Caffee Papier in Rollen 
Dutelen gangbaren Formaten, ſowie Papier⸗ 
de M. und Beutel offerirt zu Fabrikpreiſen 
Maſchinen⸗Papierfabrik Egelsdorf 
bei Friedeberg a. Q. 


11484. 


nere rn n * 


— 3189 — REN er 
Ch; fowie eine große Partie Mix⸗ und 
8 hini⸗Cord⸗Reſte empfiehlt billigſt Willi. Prause. 


Wiener Apollo⸗Kerzen, 
Brillant⸗ und Belmontin Kerzen, 
Compoſitions⸗Kerzen und 
Stearin: und Paraffin Kerzen 
in Packeten zu 4, 5, 6, 8 u. 12 Stück 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


11445. Hermann Günther. 
we. Fertige Fahnen 
in jeder beliebigen Länge empfehlen in 


Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Nies wurzel, gut getrocknet, 
Blaubeeren, 
kauft 113923 A. P. Menzel. 


Ein franzöſiſches Billard, 
in noch gutem Zuſtande, mit ſämmtlichem Zubehör, wird zu 


kaufen geſucht. Adreſſen S. W. mit Preisangabe nimmt 
die Expedition des Boten zur Weite beförderung an. 


Das Dominium Meſſersdorf ſucht 2 ftarte, gut anpadende 


Wächterhunde. 


1148]. 10-12 Fuder Dünger kauft 
der Kalkoenpächter Schreiber in Berbisdorf. 


Zu vermietben. 
11555. Das bisher von Herrn Aktuar Schatte bewohnte Quar⸗ 
tier in meinem Haufe, beſtehend ars 3 Stuben nebſt Zubehör, 
ift vom 1. Ottober d. J. ab zu vermiethen. 
Verwlltw. v. Mach in Hermsdorf u. K. 


11612. Eine freundliche Stube nebſt Altove zum 1. October 
zu bezleben äußere Burgſtraße Nr. 4, vis-A-vis dem Hospital, 
11637. Diuben find zu vermiethen Helleritrabe WT 
11636. Wohnungen am Ringe, eine Tiſchlerwerkſtelle, 
auch ein Laden, welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt zu 
vermiethen. Näheres bei W. Glatz, Hellerſtr. 


11638. Zwel Stuben zu vermiethen große Schügenitr, 17. 


11642. Dunkle Burgſtraße 20 ift zum 1. Oktober beziehbar: 
eine Wohnung (an der Promenade), beſtehend in mehreren 
Stuben nebſt Beigelaß. 


11644. 2 Stuben, Alkoven und Küche zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen neue Schützenſtraße 16. 
Näheres beim Getreidehändler Riedel, Herrenſtr. 


jr 20 Thlr. zu vermiethen und zum 1. Oktober zu deziehen 


11607. Eine Parterre: Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
iſt zu vermiethen und October zu beziehen Hälterhäufer 9 a. 


> 


er; 


s 
h 


1 
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ö 


* 
* 


n 


Iisꝛ3. Promenade 30 iſt der Laden nebſt Wohnung zu 


vermiethen. . a 


Verſonen finden Unterlontmer. 

Ein Buchhalter, im Wank⸗ und 
Wechſel⸗Geſchäft, wie auch Weberei: 
fache bewandert, mit empfehlenden Atteſten, 
ſucht bald oder per 1. October andere Stellung. 
Gefällige Adreſſen werden IX. 30 an die Expe⸗ 
dition des Boten erbeten. 11479. 
Ein Klempner: Geſelle, der in ſeinem 
Fache tüchtig it, kann fofert in Arbeit treten bei 

E. Schmidt, Klempnermſtr. 
11630. Warmbrunn. 


— —— — —- —⅛.ũ 
11545. Ein Schuhmacher : Gef lle kaun in Arbeit treten 
e E. Lommer in Schönau. 
11576. Ein Wirthſchafts vogt, In den 30 er Jahren, wel⸗ 
cher ſchon 6 Jahre der Wirthſchaft vorgeſtanden, und mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Michaeli anderweitiges Un: 
terkommen. Gef. Offerten werden erbeten unter Chiffre C. N. 
poste restante Pomsen. b Ne 
11606. Ein gewandter Kellnerlehrling, welcher bereits nö⸗ 


thige Kenntniſſe beſitzt, wird ſofort angenommen in 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


oder Michaeli 


j1645. Piehmägde und Knechte finden bald 


Untertommen durch das Vermleths⸗Comptolt von A. Fiſcher. 


5 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11607. Ein Kaufman, bekannt in verſchiedenen Branchen 
und im Verſicherungs⸗Geſchäfte, mit gutem Führungs⸗Atteſt 
ſucht eine Geſchäftsführer⸗, Aufſeher:, Comtoir- oder ſonſtige 
Bamtenftelle. Offerten werden sub B. 11 Goldberg erbeten. 


Z3wanzig Arbeiterinnen 


finden beim Lumpenſortiren dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 


ung in der Papier⸗Fabrik von 
1 911243 F. Hendler in Alt⸗Frledland. 


Gefunden. 
11546. Ein niedriger grauer Filzhut iſt in der Reſtaurat on 
„zum ruſſiſchen Kaiſer“ in Warmbrunn liegen geblieben und 
kann daſelbſt abgeholt werden. 2 
11626. Von Dittmann, Kornlaube ſſt ein Tuch gef. worden. 


11632. Am Sonnabend Abend iſt auf dem Wege von Schwarz 
bach über die Chauſſee am Fuße des Kreuzberges und Grün⸗ 
buſches entlang bis zur Eiſenbahn, von da bis zum Bahnhofe 
und in die Stadt hinein ein graues, warmes Tuch verloren 
gegangen. Es wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung 
abzugeben bei Frau v. Prittwitz im Aſchenborn'ſchen Hauſe 


an der Promenade, zwei Treppen hoch. 


11639. Am 3. dief. verflog ſich zu mir ein Kauarienvogel. 

Abzuholen „weißes Rob“. Bock, Haus hälter. 
Geld ⸗ Verkehr. 

8893. 3500 Thlr. und 2700 Thlr. Capital gegen Hypothe 


bei vollſtäudiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 20 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


m 


jedacteun: Reinhold Krahn In dirſchberg. Dru und erlag von C. W. J Krahn. Meinhoip Arab! 


EI ladung ra 
Jeden Mittwoch Abend 
friſche Kartoffeln u. Königsberger Klopps, wozu ergebenſt 


li E. Simon, Gavalierbeit 


11014. Kretſcham Ullersdorf. lobt 


Donnerſtag den 8. und Sonntag den 11. Sepiembet age 
zur Erntefeier zu ſriſchem Kuchen, warmen Speisen, deſſch 
den 8., 9. und 10. zu einem Lagenſchieben um Schweineſle i 
ein und bittet um recht zahlreichen Beſuch f 

we. Neumann. Wlersb0E. 


Brauerei Greiffenftein® 


Zur Kirmes, 
Mittwoch den 7. September, 
Sonntag II. s 

Unterhaltungsmuſik im Garten f 
Hierauf an beiden Tagen Tanz, wozu freundlich 


einladet: 
A. Beyer, Brauer, 


— — 


11547. 


Breslauer Wörfe vom 3 September 1270, | 
Suten 85 B Touted o 12 B Oeſterret Mara 4 
Kuſſiſche Vankbillets 75d¼ , by. Preuß. Aue . 


820 , bz. 
59 (5) —. Prrußiſche Staat! „ Anleihe (4% 7, Bi 
Nreußiſche Anleihe (4) —. Sus Schedel , 78% 2 


Prämien⸗Anleihe 55 (3° I116Y, B. Posener fandbriefe, nech, 
2) —. Schieſiſche Plandb. (3) 77% Schlee 
Manbbriefe ue, a (4) 83½ bz. Schleſ, Raſtilal, ne 
chleſiſche Pfandbriefe Lin © (4¼ —. Schleſiſche Nen mr. 
a) 84 G.  Potener Remtenbriefe (4) —. Felice 
A beltat ( — Freiburg, rio. tät (4% 86%, B 88 
Wriorität (% 71 G. Oberſchl. Beier, (4 — te B. 
Brieritdt 4¼87½ B. Pberſchieſiſche Priorität (4% . 
eib. (3) 110 B Forſchl.⸗Märk. (4) —. Oberſchl. . 5 an 
(3%) 164% G. Oberſckleſ. Lit F. 3½ —. 1. Fr 
Wr 94½ 4% bz. Veiniſche Pfandb-. () —. Dot 
Nat.⸗Ant. (81 —. Seſterrrich. 50° kopfe (5) 7405 bir 
Getreide Markt Preiſe & 
Hirſchberg, den 1 September 1870. 7 


Der ſw. Weizenſg. Wetzen Roggen] Gerſte e 
Scheffel. ſttl. gr. pf.Irtl. gr. pf. al ae 5 , 


— Mn. a — eee EL 
Bäder 3115-1 310) [2]15—] 11281] 4 6% 
ler. 3,10 — 5,12 10.— 1193 — 11 
Niedrigster 31 5— 3 2— 2 6— 120 1 
Erbſen, Höchſſer 2 vit. 10 Iar., Niedrigster 2 tl. 5 


Butter, das Pfd. 8 ſgr., 7 far. 6 pf. 
Jauer, den 3 September 1870. 


a 6 fer, 
Sr Im. Weizen], Weizen] Roggen] Gerite H Har pf. 
S geile r .I d b l gg 
dchſter . J S 
ittler a 51 | 2027 — 2 5— 15 137 
Niedrisſter. 3 — — 222 — 21 2-1 1115-8 
u, den 3 September 1870. 


Breslau, d 1 50 G. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bel 80 pCt. Tralles loco 15 


